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Montag früh 6 Uhr: Innenstadt 26, Halle Cröllwitz 32 Grad Celsius

Liegt Halle in Sibirien?
Der Wettersturz von Sonnabend zu Sonntag Warschau 45 Grad Ceilsius

Furchtbares Unglück für Erwerbslose und Minderbemittelte
Eisenbahnbeamte erfrieren im Dienst

Saale), Februar. it. Die M
Die neue Sltenele e ver Höchſtgrad Aer dern r Lerſhef en, Erste Juckfüſr t
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ie Publikums über ungeheizte Kupees mehren
ſich von Station zu Station, ſchließlich wird

e b und der Effekt iſt in nicht
die vereiſten Verbindungsung der Kenper chläuche das Malheur Reparaturen

en hatten, wurden älter enttäuſcht. tationen, wo keine Hilfskräfte vorekh 87 Uhr zeigte das Thermometer in der v m machen.
die Leitung der Reichseiſenbahnul l. In den höher und freier Seannen für die Se eres herrſchende

r ernte a er in r n nd eingekleidet.
von 32 Grad. Wir haben alſo gegenwärtig uhe, keine Pelz-in Mitteldeutſchland ſo ziemlich die Tiedri e w. Peltregen und z
Temperatur des Reiches. Allerdings rei r das im äußerſten Fadie Kältegrade an das, was aus Polen ge w. edei s tragiſche Ende jener beiden

meldet wird, noch lange nicht heran. Wie Bremſer, die geſtern auf offener Strecke inan erer Stelle mitklen, iſt die Temyeraut ihren Wage nhenlgen erfrören ſind.

So iſt dieſe ſibiriſche Kälte ein Unglück faſtWarſchau, wo die Kohlenläden und

e ger geſtürmt werden, auf 456 Grad er alle Teile ine c der 25 und wir S S e Sunken nnen nur wünſchen, r ohnehin ge di litt t tele ein lſund, s in r litt JntelFür die Millionen von Arbeitsloſe nſplagten Nation bald wärmere Tage und välp Daß v zelzt vie S v T e e a a et vie en was der

und für alle Minderbemittelten eine auße rein wenig mehr Sonne beſchert wird.

Die internationalen Verkehrsſtörungen Wie kalt iſt es in Verlin?
gwiſchen 17 und 29 Srad unter Rull

Züge haben Veripätung Telegraphendrähte reißen 40 Schiffein der Labecker und Meckkenbueger Vucht eingeſchioſſen Sei 200 Fahren die kälteſten Tage
Berlin, 11. Februar. (Radiomeldung.) rer zu e erſ e e

Berlin, 11. Februar. (Radiomeldung.) ſpe ſt und Brünn waren teilweiſe infolge der Die Költewelle hat auch am Sonnabend und Frauen und Kinder ohnmächtig rerſeits er
n Kälte geriſſen, Hier half man ſich ebenfalls Sonntag und ebenſo in der Nacht zum Montag inſeigneten ſich beim Rodeln und Skiſport zahlreicheDie anhaltende Fältewelle hot im Eiſen da e u mletn r n. e ehe e der allen Teuen verhiam unvermin u ehalten. Unfälle, die ein Eingreifen des Rettungsamtes nor

ge 24e rer ne gleichfalls Binie Berlin Moskau wurde In der Nacht vom Sonnabend r wendig machtenan am Sonntag alle mit er h h blichen Veradurch Funkbe trieb abgelöſt. 254 h e re 3 den Die niedrigſten Temperaturen

tungen in Berlin ein. r am Sonnt 7 ogar 27 Grad beobachtet. Jm Verlauf ve;ormittag aus Bayern in Berlin eintreffende onntags fiel das Thermometer auf 17,5 IZug hatte nicht veriger als zwei h Ver Die Dienſten der Hamburger Marineleitung red Tnler Null Aber ſelbſt in der Sonne in Deutſch d.
De in der Lübecler und Mecklenburger Bucht waren noch 15 Grad Kälte zu verzeichnen. Nach Der Rordoſt'eekangal reſperrt.

40 Schiffe pom Eis eingeſchloſſen ſind. Die um 5 Uhr herrſchten wieder 18 Grad, um Berlin, 11. Februar. (Radiomeldung.)ſten re ler e »Holſtein“]7 Uhr abend 20 Grad und nachts 12 Uhr waren Die niedrigſten Temperaturen in Deutſchland
v ätung. Auch ſonſt werden Verſpätungen der

Züge aus allen Gegenden Deutſchlands gemeldet.

Jm Telephon und Telegraphenerte yr innerhalb Deutſchlands ſind in den letzten und „Tlſaß nzwiſchen zur Befreiung der n en nen e I x wurden am Sonntag aus Oberſchlefien über
gen ebenfalls verſchiedene Störungen zu verzeich Schiffe ausgelaufen. eme Aus den Äußenbezirken werden ſogar mittelt. Die Wetterwarte in Ratibor ſtellte in

nen geweſen. Im großen und ganzen hat die ſtrenge Auf der Spree bei Oberſchöneweide blieben in rad gemeldet. Berlin verzeichnet damit der Nacht zum Sonntag 35 Grad Kälte feſt. Jm.
älte dem Jnlandsverkehr jedoch nicht viel anhaben der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag drei Ver ſeit faſt 200 Jahren die kälteſten Tage. S Be re Wie rm J

önnen, da die Kabel zum grötten Teil unter fer mit etwa 1000 Perſonen an Bord der ſtarken Kältewelle in der r 32 Grad. Jn Beuthen wurden 23 Grad ge-
ediſs liegen. Außerordentlich große Störungen im Eiſe Die Dampfer waren zu einer m t waren zahlreiche Waſſerohrbrüſche.meſſen, in den Außenbezirken 25 Grad.

jedoch auf de di den Steen rr ſriſehrt antgelaufen. Den Hahr- Aen n et her den Zum Rieſen geberge waren an deauf den ausländiſchen zu lieb nichts anderes übrig als ſchließlich die r ſtarke Heizen in zahlreichen g fen des St 440 36 Gr e Fluß
zeichnen. Am Sonntag war der Drahtverkehr von gäſten e r z de m e Läufern uns Schuppen Feuer aus Die Feuer e Hier v e hen An

u Berlin zeitweife geſtört, ſo daß Um Dampfer zu räumen un n Heimweg wehr hatte deshalb vollauf zu tun. Sie wurde am Stadt Hirſchberg 30 Grad zu verzeichnen. Aufüber Straßburg ommen werdenſmit der Bahn anzutreten. Die leeren Schiffe Sonntag nicht weniger als hundertmal glkar- der Schneekoppe wurden am Sonntagfrüh 24
L un die Linien von Bukareſt, Buda konnten ſpäter flott gemacht werden. miert. Das Rettungsamt hatte 120 Alarmrufen Grad Kälte gemeſſen, um 7 Uhr abends 29



Grad. In Görkig zeigte das Thermometer am
Sonntag ſelbſt an geſchützten Stellen 26 Grad. Jm
Freien waren es 831 Grad.

Jn Leipzig wurden am Sonntag Tempera-
turen bis zu 27 Grad gemeſſen. Aus dem übrigen
Mitteldeutſchland kommen ähnliche Meldungen.

Jn Stettin war am Sonntag das Tages
minimum an Kälte 27,5 Grad. Die Eisſchwierig
keiten im Nordoſtſeekanal ſind inzwiſchen ſo
gewachſen, daß der Verkehr am Sonntag völlig ein
geſtellt werden mußte. Auch die Eisbrecher können
die Fahrrinne nicht mehr oſſenhalten. Zahlreiche
Dampfer ſind vom Eiſe eingeſchloffen.

Neue Kältewelle in Hſterreich
Wien, 11. Februar. (WTB.)

Ueber ganz Oeſterreich iſt eine neue Kälte-
welle hereingebrochen. Die Wiener Vororte ver
Flumeen in den Morgenſtunden minus 26 Grad

elſius.

45 Grad in Polen.
Sturm auf die Koſenlager n Warſchau

Warſchau, 9. Februar. (Eig. Drahtb.)
Der ſtarke Froſt in Pole n der bis 45 Grad

unter Null erreichte, hat kataſtrophale Aus
wirkungen hervorgerufen. Jnfolge der durch
die große Kälte in den Kohlenrevieren Ober-
ſchleſiens und Dombrowas zu verzeichnenden ver
zögerten Verladung und Transportierung ſind die
meiſten polniſchen Städte ohne Kohlen

ufuhr. Jn Warſchau haben dieſe Verhältniſſe

völkerung die Kohlenläden geführt, in
denen Kohlen in kleinen Mengen aus ſtaatlichen

je 10 Kilogramm abgegeben werden.Einzelne den

e x bei einem von 35 Grad ſtun
nlang auf derSſStraße au fertigung warteten,

erſtürmt und demoliert worden.
4

Faftnachtstrubel trotz
ſivtriſcher Kälte.

Fraukfure a. R. 11. Febr. (Radiomldg.)

Der Faſtnachtstrubel am Rhein
und am in in Blüte, und die ſcharfe
Kälte vermag weder in den Stäädten noch auf dem
Lande dem närriſchen Treiben Einhalt zu gebieten
Mainz wird am Montag ſeinen Roſen
montagszug mit beſonderem Pump veranſtalten.
Die Eiſenbahn hat alle verfügbaren Kräfte zum
Transport der Schauluſtigen mobiliſiert.

Frankfurt hat dieſes Jahr ebenfalls zum
erſten Male mit einem Faſtnachtszug am Sonntag
aufgewartet. Zwei Stunden dauerte der Vorbei
marſch der Wagen und Gruppen, und nie zuvor
hatte die Stadt ſolche Maſſen auf den Beinen ge
ſehen, die zu vielen Hunderttauſenden die Straßen
und Plätze bei qualvoller Enge umſäumten und
trotz der Kälte geduldig ausharrten. Die Sani-
tätskolonnen waren mit heißem Tee
ausgerüſtet. Jn nahezu 100 Fällen mußte der
Sanitätsdienſt hauptſächlich Frauen zu Hilfe
eilen, die infolge der Kälte ohnmächtig ge

reits zu Ausſchreitungen der Be-

Der Etat des preußiſchen
Znnenminiſtees

worden waren.

bewilligt
Grzeſinſfi gegen die Mucker- Offenſive

Berlin, 10. Februar. (Eig. Bericht.)

Am Sonnabend führte der Preußiſche Landtag

die Beratung des Etats des Miniſte-riums des Innern zu Ende. Beim Kapitel
„Polizeifragen“ nahm zunächſt Jnnenminiſter
Grzeſinſki das Wort, um ſich mit der Kritik von
rechts und links auseinanderzuſetzen. Er ſtellte da
bei in den Vordergrund, daß Kritik zwar gut und
nützlich ſei, daß ſie aber bei der Ausſproche der
die preußiſche Polizei ſich im großen und ganzen
nur mit Kleinigkeiten befaßt und größere
Geſichtspunkte völlig außer acht gelaſſen habe. Von
beſonderer Bedeutung war die Erklärung des Mini-
ſters über die Muckeranträge des Zentrums,
der Deutſchen Volkspartei und der Deutſchnationalen
gegen die Auswüchſe im Theaterleben. Er vertrat
die Auffaſſung, daß ſelbſtverſtändlich durch vorbeu
gende Maßnahmen Gefahren abgewehrt werden
müßten. Aber auf dem Umwege über Verwaltungs-
maßnahmen eine Zenſur einzuführen, würde der
Verfaſſung widerſprechen. Man müſſe vertrauen auf
die Heranbildungdesguten Geſchmacks
im Publikum ſelbſt, das ſchlimme Erzeugniſſe
aus ſich heraus ablehne. Wenn aber die extre-
men Parteien von rechts und links behauptet hätten,
daß die Polizei ein Unterdrückungsinſtrument ſei,
ſo müſſe er ſagen, daß das Gegenteil richtig ſei.
Deutſchland ſei, was Rede, Demonſtrations- und
Verſammlungsfrerheit anbelangt, das freieſte Land
der Welt. Selbſtverſtändlich ſei noch dieſes oder jenes

ganzen dürfe er wohl feſtſtellen, daß Preußen auf
ſeine Polizei ſtolz ſein könne.

Die Debatte förderte darüber hinaus nichts Be
ſonderes mehr zutage. Bemerkenswert waren noch

darauf hin, daß der Parteichef, Herr Hugenberg,

bekannte Revnuetheater

wohl in Sittl

Miniſteriums des Jnnern. Die Abſtimmungen über

ſollen am 20. Februar ſtattfinden.

Nächſte Sitzung Dienstag, den 19. Februar.
Tagesordnung: Etat des Miniſteriums für Handel
und Gewerbe.

Eigenartiger Freitod. Jn Eßlingen verübte
die 22jährige Tochter eines Münchener Profeſſors
nach dem Beſuche eines Faſtnachtsballes Selbſtmord,

Schlafpulver einnahm und ſich erfrieren

an der Polizei auszuſetzen. Aber im großen und geſchehen.

Thalia- Theater.
„Anter Geſchäftsaulſicht.

Schwank in drei Akten von Franz Arnold und
Ernſt Bach

Bei 26 Grad iſt kein Menſch böſe, wenn tüch
tig eingeheizt wird. Die zitternden, bibbernden und
zahneklappernden Männlein und Weiblein, die
geſtern halberforen ins Thalia gekommen waren,
mögen darum auch heilfroh geweſen ſein, daß das
von der Luſtſpielfirma Arnold Bach gründ-
lich beſorgt worden iſt. Kaum hatte ſich der Vor-
hang gehoben, kaum war die erſte Szene geſtiegen,
da war das liebe Publikum ſchon prächtig warm
geworden. Und dabei iſt es nicht geblieben. Schließ-
lich kam die Stimmung ins Brodeln, ins Sieden,
ja, manchmal iſt ſie ſogar übergekocht! Das war,
wenn die geplagten Lachmuskeln allzu ſtark be
anſprucht wurden und zur Entſpannung braufender
Beifall das altersſchwache Theater bedenklich er-
ſchütterte.

Die Verfaſſer haben mit ihrem neuen Stück
einen glänzenden Erfolg gehabt, es ſcheint ſich alſo
wirklich zu bewähren, wenn zwei Luſtſpieldichter das
Geſchäft gemeinfam betreiben. Man kann zwar nicht
behaupten, daß überragende literariſche Werte in
das Unternehmen inveſtiert worden ſind, aber
immerhin ſind die Produkte annehmbar. Diesmal
ſind die beiden Dichterlinge beſcheiden geweſen, ſie
firmieren ihr Muſenkind als „Schwank“.

Franz Arnold und Ernſt Bach gloſſieren
Geſchäfts und Lebensmoral beſtimmter Kaufmanns-
kreiſe. Die Geſchäftsaufſicht, die ſie über einen
pleitegegangenen Jünger Merkurs verhängen, hat
denn auch recht ergötzliche Seiten. Sie bietet Ge
legenheit, eine Fülle von ſmarten, vorfintflutlichen,
blöden und halbblöden Figuren luſtig durchein
anderzuſchütteln, bis ſchließlich doch ein happy end,
d. h. die Sanierung der Firma zuſtandekommt.

Das Stück iſt beinahe nur eine Kette von Poin
ten, und die Steigerung des Inhalts und das
enorme Tempo, das die Verfaſſer ſchon in den erſten

den zweiten und dritten Akt ebenbürtig durchzu
führen. Dennoch iſt das gelungen, vom Anfang bis
zum Ende iſt Schmiß und Witz in der Handlung.

Die geſtrige Aufführung hat das Stück zweifel
los noch mehr herausgeriſſen. Da muß in erſter
Linie Alfred Durra genannt werden, der die
Spielleitung innehatte und eine äußerſt flotte und
ſauber ausgefeilte Aufführung über die Bühne
gehen ließ. Aber auch die Spieler waren mit Luſt
und Liebe bei der Sache, ihnen machte das Spiel
mit dem Pleitegeier ſichtlich Vergnügen. Eine
Spitzenleiſtung vollbrachte Paul Herlt als Pro-
vinzſpießer. Maske und Spiel waren ſo ausgezeich
net, daß er ſich immer wieder auf offener Bühne
Beifallsſtürme holte. Robert Jungk ſtand ihm
nur ſo viel nach, wie es ſeine Rolle erheiſchte. Trotz
hervorragender Beſetzung ließen die beiden ihre Mit
ſpieler weit hinter ſich. Aus der ſtattlichen Schar
der Spieler ſeien von den Herren noch Alfred
Durra, Alfred Haller, Erich Alexander
Winds und Erwin Hoffmann genannt, die
gut geſehene Typen ſtellten. Ortrud Wagner
und Eva Geißler vertraten mit Geſchick ihre
pikanten und grotesken Rollen, während Carola
Behrens dezent und zurückhaltend ein vorſichtiges
Goldfiſchlein zu ſpielen hatte. Erfreulicherweiſe fan
den auch die kleineren Rollen gute Beſetzung, be
ſonders die Vertreterinnen der weiblichen Chargen

waren recht beachtlich. n
Das Manuſkript der „Läſterſchule“ verkauft.

Das Originalmanufkript von reden berühmter Laſterſchule das 150 Jahre lang als
koſtbarſter milienſchatz von den Erben des
Dichters gehütet wurde, iſt kürzlich von einem
Vertrauensmann der in Dorcheſter lebenden a
milie nach Neuyork gebracht und dort an den
vielgenannten Bücherſammler Gabriel Wells ver-
kauft worden. Ueber den Preis, den dieſer be
hl wird nichts e Der Handſchrift, die von

ridan ſelbſt ins Reine er wurde, liegt
der erſte handſchriftliche Entwurf des Luſtſpiels
und ein Originalſchreiben des Dichters bei. das
dieſer an einen ungenannten Empfänger richtete,

Akt hineingelegt haben, können zunächſt die Be den er mit „Deareſt anredete

die Ausführungen des Demokraten Nuſchke, der gleiden Deutſchnationalen einige bittere Wahrheiten n r 57
ſagte. Jn bezug auf die auch von den Deutſchnatio Reichstagsfraktion mit ihrem
nalen mit unterzeichneten Muckeranträge wies er haun der Kr iſenfürſorge nur

ſMießiich wich unr große Zeitungen, ſondern an
finanziere. Wie alles, ſei auch angetreten und

in dieſer Beziehung die Politik der Deutſchnationalen ihren urſprünglichen
doppelzüngig. Hugenberg mache ſeine Geſchäfte ſo ein Beweis, daß der Antrag der ozialdemokra- ungen zur Umbi

in ichkeit als auch in Unſittlichkeit. tiſchen Fraktion nicht ernſt gemeint, ſondern nur
Schließlich bewilligte das Haus den Etat des in „Agitationsſchlager“ geweſen ſei.

indem ſie ſich auf eine Anhöhe begab, dort einſſſcher t worden. Wenn „Der Deutſ

fürchtung auftommen laſſen, daß es unmöglich iſt,

z

von Denkſchriften ve undraſch wie möglich in die ſralge Diskuſſion der

löſenden Fragen einzutreten.
Man hat ferner darüber diskutiert, ob die Er

ſatzdelegierten an allen Sitzungen keil
nehmen ſollen. Die Entſcheidung darüber wird
heute, Montag fallen. Die Frage wird vorausſicht
lich in der Weiſe gelöſt werden, daß entweder die
Erſatzdelegierten auf die verſchiedenen Kommiſſionen
erteilt werden, denen das Studium der l

fragen vorbehalten bleibt oder die Konferenz ſich in
zwei Komitees teilt, von denen das eine die Höhe
der deutſchen Geſamtverpflichtungen
und die Zahlungsmodalitäten feſtzuſetzen,
das andere die Frage der Mobiliſierung und Kom
merzialiſterung zu beraten haben würde.

Auch die Frage des Vorſi enden wird erſt
heute ihre endgültige Entſcheidung finden Man

laufenden halten.
Ein Teil der franzöſiſchen Blätter gibt am Sohn.

tag der Meinung Ausdruck, daß die Konferenz bereit
in fünf bis ſechs Wochen zum Ziel gelangen und ſg
nicht nur über die Feſtſetzung der deutſchen Geſam
verpflichtungen, ſondern auch über die Zahlung
modalitäten und die Bedingungen einigen werd
Jm übrigen will der „Matin am Sonntqgz
wiſſen, daß der Gedanke einer Reduktieh
der deutſchen Annuitäten bereits en begraber
ſei. Man ſei ſich zwar darüber im klaren, daß
eine Mobiliſierung der Reparationz-
ſchuld nicht ohne die Zuſtimmung
Deutſchlands möglich ſei und daß dieſes ſeine
Zuſtimmung ſo teuer wie möglich verkau-
fen werde. Jm Grunde aber könne Deutſchland
mehr ren ſein, wenn die Alliierten
ar den eſſerungsindex verzichter

hofft, daß Owen Young ſich durch das Drängen
ſeiner Kollegen zur Aufgabe ſeines bisherigen Wider
ſtandes beſtimmen laſſen und den Vorſitz annehmen

Wer macht Theater?
Der Sozialkünſtler Stegerwald.
Aus Berlin wird uns geſchrieben:

„Die SozialdemokratieamPran-
e unter dieſer Ueberſchrift bringt das
Organ der chriſtlichen Gewerkſchaften „Der

anzen Leitartikel, derhie rſoll, da ß ntrag auf Aus

würden. Es wäre müßig, ſchon jetzt auf Konyver

ſationen dieſer Art einzugehen. e
c

zugeſagt habe, auf der anderen Seite aber deS „alle Berufe“ ſo interpretiere, daß nicht

a. Berufe eindezogen würden, ſo iſt dazu nuru emerken: „Der Deutſche“ hat keine Ahnun
von der rechtlichen Lage oder er will keine
Ahnung haben. Hier ſei zum Schluß das eine
noch bemerkt daß das Zentrum jetzt auf dem
Gebiete der Sozialpolitik ein bißchen Demagogie
treiben will, war nach den Ausführungen der
Zentrumsvertreter im Reichstag zu erwarten

heater
eſpielt habe. Die Fraktion habe bei allen drei
unkten des Antrags im Ausſchuß den Rückzug

ſchließlich im Plenum gegen
ntrag geſtimmt. Das ſer

Wie liegen die Dinge in Wirklichkeit? Die
angefochtene Titel und die dazu geſtellten Anträge Sozialdemokratie ſteht grundfätzlich nach wie vor

ihrem Antrag Wenn augenblicklich dieFinanzlage des Reiches die Durchführung
des Antrages unmöglich mache, ſo iſt aufge

ſchoben r a r irwarten die eſtaltung des neuenEtats ab. Bis zum Mai wird man in der
r e deutlicher fehen. Bis dahin iſt dieger ſkadung den Kriſenunter-

ern gerade durch das Einſpringen der
zialdemokratiſchen Fraktion auf a e ge

in der
Frage der Einbeziehungaller Be

ließ. Die Tat iſt aus unglücklicher Liebeſrufe die Dinge ſo hinſtellt, als ob man auf
der einen Seite nur ſcheinbar die Einbeziehung

Der Komponiſt der
„Polniſchen W ertſchaft“.

Zum 50. Geburtstag Jean G. iberts
am 11. Feoruar.

Max Winterfeld, der dem witzigen Ein-
all eines kundigen Theaterpraktikers die Verwand-
lung ſeines bürgerlichen Namens in den inter
national anklingenden Künſtlernamen „Jean
Gilbert“ zu danken hatte, hat unter dieſem
Decknamen auf dem heißumſtrittenen Feld der
Operette Sieg auf Sieg erfochten. Mit ſeinen
rund ſechzig Operetten, Vaudevilles, Singſpielen
und Poſſen, die er in einem knappen Menſchen
alter geſchaffen, hat Gilbert nicht nur der Zahl
ſeiner Werke nach, ſondern auch mit Bezug auf die
Höhe der Aufführungstantiemen einen Rekord im
Reiche der leich. geſchürzten Muſe aufgeſtellt Als
norddeutſcher Widerpart ſeiner öſterreichiſchen
Brüder in Apoll hat Jean Gilbert die Berliner
Mundart in die Tonſprache der Operette einge
ührt und auf der internationalen Bühne neben

dem Wiener Dialekt ſalonfähig emacht. Mag ſich
der Hamburger unter Berufung auf ſeine Vater-
ſtadt und ſeine franzöſiſch böhmiſche Abſtammung
auch dagegen wehren, als Berliner Operettenkom
poniſt klaſſifiziert zu werden, ſo bleibt doch die Ta
ſache beſtehen, daß die ſchmiſfige Berliner Tonart
die Note iſt, die ſeiner Muſik Nerv, Farbe und
Schlagkraft gibt. Dieſe Muſik, die ſo ganz ohne
Prätention auftritt, am allerwenigſten mit der
feinkomiſchen Oper liebäugelt und ſelbſt in den
größer angelegten Formen thr volkstümliche Her
kunft nicht verleugnet, gipfelt ausgeſprochener
maßen in Schlagern, die in ihrer einprägſamen
melodiſchen Faſſung als echte und rechte Gaſſen
hauer den Weg zu Ohr und Herz der Maſſe fanden
Dieſes ſorgloſe Drauflosmuſizieren des von keiner
Reflexion beſchwerten Komponiſten, der nie von
dem Ehrgeiz geplagt wurde die
Operettenliteratur um Werke
zu bereichern, gibt Gilberts Operetten ihren
eigentlichen Reiz, der, unbeſchadet der beiſpielloſen

zeitgenöſſiſche
bleibenden Wertes

Aber wir fürchten Stegerwald;
Künſte beſtimmt nicht.

Stil ruht der See.
Die, bisher in Preußen gefä deren Verhand

dung der 71225777
werden bis auf weiteres nicht fort geführ

Aus der Hugenberg Front
ausgebrochen.

Wie nachträglich bekannt wird, haben in der
Abſtimmung über die Ratifizierung des Kellogg

ktes im Re.chstag die beiden deutſchnati
daeordſeten ger und Bazille im

Gegenſatz zu ihrer Fraktion für den Pakt
geſtimmt. Beſonders intereſſant iſt, daß der deutſch
nationale Kultusminiſter Württembergs wider den
Stachel gelökt hat. Herr Bazille iſt ſonſt ein ſtram
mer Militariſt, der ſich gern in n
kommender Kriege zu ergehen pfle iesmal
i aber doch die Sraatsraiſon bei ihm geſiegt zu

n.

Was ſagt übrigens Herr Hugen denbeiden ablrünnigent wenhers

Produktivität des einfallreichen Komponiſten, nie
nachgelaſſen hat. Der Muſiker Winterfeld hat ganz
ernſthaft als Kapellmeiſter und ausübender
Künſtler in Hamburg und Bremen ſeine Lauf
bahn begonnen, ehe er mit der Aenderung des
Namens in das Fahrwaſſer des Operettenkompo
niſten einlenkte. Das geſchah im Jahre 1910 mit
der Keuſchen Suſanne“ die der Kom-
poniſt nach langen vergeblichen Verſuchen, eine
Bühne für ſein Werk zu finden, in Magdeburg
W Aufführung brachte. Dort ging ſein Stern
auf,
Thaliatheaters brachte er dann die „Polniſche
Wirtſchaft“ heraus, mit der er den größten
Operettenerfolg ſeit Léehars „Luſtiger Witwe
errang Es folgten in raſcher Folge Schlager auf
Schlager, die Gilbert zum rettenkröſus
machten.

Napoleon als Rovelliſt. Kürzlich wurden ſo
lieſt man in der „Literariſchen Welt“, in der Bib-
lſiothek eines polniſchen Schloſſes mehrere un
veröffentlichte Manuſkripte Napoleons W
Dieſe Manuſkripte, ungefähr fünfzehn, ſind in
einem reichgeſchmückten Band zuſammengebunden.
Unter ihnen befindet ſich eine nicht vollendete No
velle Cliſſon et Eugénie“ ketitel:, die
eine Art W Fragment iſt; ſie behandelt die flüchtige denſchal Napoleons für

die Gattin Bernadottes. Unter anderem be
finden ſich bei dieſen Manuſkripten militär
geſchichtliche Aufzeichnungen aus dem italieniſchen
n Der polniſche Profeſſor Simon Askenaky
wird dieſe Dokumente demnächſt veröffentlichen
unnd ſie mit Anmerkungen in franzöſiſcher und
polniſcher Sprache verſehen.

Halleſches Theater und Kunſt'eben.
Stadtthealer. Für die große Beachtung, welche die VerdiUraufführung des dalle ſchen St adeſbeatert im Reich W

ſpricht die tſache, daß ſich fett bereits eine große naahi
von Theaterleitern und Vertretern der führenden deutſchen
Preſſe zum 12. Februar angemeldet hat.

Volksbühne. Am Dienstag, zu ſtnacht,offenen S ngabend luſtige er Uhr
großen Saale des Neumarktſchndenhauſes ngesfreudige

Mitglieder will'ommen. „Barbering“ wird am Sonntag, der
17. Februar, nochmals wiederholt. Kartengusgabe beginn!
am Dienstag, dem 12. Kc Mitglieds'arten bitte mit
dringen. Geſchaftsſtelle Brüderſtraße Ruf 24 70

r T

und als Hauskapellmeiſter des Berliner J

feine we



l an, den Luchen umzuſtülpen, den „Zuckor“ zu

Hillmanns im Vorderhaus verſüßen ſich das
Wochenende immer mit einem ſchönen Kuchen,
den die ſorgende Hausfrau knuſprig und duftend
am letzten Tage der Woche bäckt. Strahlend prä
ſentiert ſie ihn am Nachmittage dem frohgeſtimmt
nach Hauſe eilenden „Männe“. Dann freuen ſie
ſich beide in Vorahnung des Genuſſes

Diesmal war der Kuchen beſonders fein ge
worden. Ein ſchöner, runder, hellgebräunter
Napfkuchen, ſo wie ihn „Männe“ ſich immer
wünſcht. Damit er noch ſchöner und feſtlicher aus
ſehe, beſtreut Frau Hillmann den herrlichen Ku-
chen auch noch mit feinem, weißen Puderzucker.
Es war prächtig anzuſehen!

Am Sonntag bereitete die Hausfrau den Kaf
feetiſch vor. „Männe“ ſag noch im Ber-, ſich
wohlig räkelnd. Ein lieblicher Duft ſernſt.g Boh-
nenkaffees durchzog bereits die Wohnung Nun
ſchnell noch den Kuchen auf den Trich. Feru Hill
mann tupfte ſo ganz nebenbei mit dem Finger
etwas abgefallenen Puderzucker auf und führte
ihn ihrem Mündchen zu. Doch da, was iſt das?
Wie ſchmeckt denn das? Langest Srau
nen, Ueberraſchung, dann ſchmerzliche Entdeckung.

Mein Gott, das iſt ja Borax!
„Männe“ wird zu Rate gezogen Er ordrer

ehren Toch trotz allem Eifers bieib: noch eine eil
feine weißliche Staubſchicht. Wos iſt da zu tun?

Schließlich kann kein neuer Kuchen mehr g'ebircken
werden, und dann will man aber doch auch ſeinen
Kuchen eſſen. „Männe“ kommt ins Nachdenken

Er holt das Konverſationslexikon
ſchlägt nach unter „Borax“, findet endlich unter
„Bor“, daß Borax ein Waſchmittel iſt, aber
auch zu arzneilichen Zwecken Verwendung findet.
Da kann es ſchließlich kein Gift ſein. Aber den
noch! Der Kuchen muß völlig „entboraxt“
werden.

Und das geſchah alſo: Der Kuchen wurde in
ſeiner ganzen Herrlichkeit in eine große Schüſſel
Waſſer getaucht und regelrecht gebadet.
Dann kam er auf den Ofen zum Trocknen und

Montag den 11. Februar

mwm——öZ

Die Kälte in Halle.
Waſſerrohrbrüche, Straßenbahn- und Fern-

ſprechdrähte geriſſen.
Verlaufe des Sonntags ereigneten ſich

durch die ſtarke Kälte wieder eine Reihe von
Waſſerrohrbrüchen. Gegen 11,30 Uhr
mußte die Feuerwehr in der Albert -Schmidt-
Straße in Tätigkeit treten, wo durch einen
Waſſerrohrbruch eine Kellerwohnung unter Waſſer

worden war Nach Abſtellung der Haupt-
itung durch das Waſſerwerk konnte die Feuer

Am Nach-

Enlkfeſſelte Elemente
Großfeuer auf dem Riebeckplatz

Der Froſt als Feind der Feuerwehr
Vier Löſchzüge mit ſieben Schlauch!eitungen und Gasmasken

bei der Brandbetämpfung wehr die Pumparbeiten aufnehmen
mitt egen 17 Uhr ereignete ſich in der GeiſtAm Sonntagnachmittag, z 15 Uhr, Opfer fielen, war der Löſchangriff durch die un n weuterer Wa errohrbruch, dem in der

wurde die Feuerwehr fernmündlich nach dem huliche Kälte 20 Grad) ſehr erſchwert. Nacht gegen 2,15 Uhr noch ein dritter in der
Grundſtück Riebeckplatz 3a gerufen wo in dem äte und Schläuche froren teilweiſe ein, das Georgſtraße folgte. Schaden wurde in dieſen
von der u. Geneſt AG. gemieteten Anftauen nahm in Anſpruch. n nicht angecrichter, da die Gefahr durch Ab-zweiten S reſhe auf bisher noch nnaufge- Ein ſtarkes Polgierſt a Peye für Ab tellen des Hauptrohres beſeitigt werden konnte.
klärte Weiſe ein Feuer ausgebrochen war. Zug ſperrung der Seil welche von zahl J der Leipziger Straße riſſen in der Nähe
1 und 2 unter Führung des Oberbrandmeiſters reichen beſucht war. r urmes durch di 73 e die
Reime trafen bald auf der Brandſtelle ein Auf Bron elle fanden ſich neben Ver Bis zur Reparatur der Leitun evtſiand eine r
Treppenhaus und zweites Obergeſchoß waren tretern des Polizeipräſidiums und der Krimi kehrsſtörung von etwu einer Liertelſtunde

ark verqualmt, aus dem Dachgeſchoß drangen nalpolizei ein die Stadträte Joeſt, Dr. May Wie uns von der Oberpoſtdirektion Halle mit-
auchſchwaden. und Pfautſch. reilt wird, ſind auch in Halle eine Reihe vonEs handelte ſich um ein bereits ſtark ent- Ein erfror beide äge, (Sru gen der ne

wickeltes Etagenfener, welches ſich durch die der entſtandene Schaden wird auf 40 000 bis durch den ſtarken Froſt zu verzeichnen. Jm Fern-
Decke nach dem Dachſtuhl ausgebreitet hatte. 50 000 Mark geſchätzt. rechverkehr traten urch keine beſonderen

sdrähte der

Unt erzögerungen ein, da es gelang, durch geſchicktereren e rüt h 7 e 2 Umleitungen den Mangel zu beheben.
mit drei Sch tungen über Treppenhaus,/ Die Feuerwehr hatte auch ſonſt am Sonntag Auch ein Feichen der Kälte.

In der Großen Ulrichſtraße verurſachte in der
vergangenen Nacht gegen 2.45 Uhr eine 28fährige
Dame einen Auflau f. Das herbeigerufene Ueber-

eine mechaniſche Leiter und eine Ausſchiebe- noch viel zu tun. So war in der Nacht zum
leiter konzentriſch den Brandherd vor. Sonntag gegen 21.10 Uhr in einem Grundſtück der
Der bald darauf eintreffende Branddirektor Deſſauer Straße ein Balkenbrand ausge
gab das r In der 68 r Vallſt raße mußte gegen fallkommando mußte feſtſtellen, daß die Maid wegen

Großfeuerſianal“, n werden Henne Morhen gegen 720 hre wunden Kern alte sttg „gin gehe z deine
worauf die Züge 3 und 5 (Frei di e morgen gegen 7.29 Uhr wurde. Sie Polizei zeigte jedoch hierfür kein Verſtaändnis und
piſe 2 die Feuerwehr nach der Gr. Klausſtraßelnahm die Betrunkene zur Ausnüchterung mit zur

ge Feuerwehr Trotha) zur Brandſtelle zlarmiert, wo ein Balkenbrand gelöſcht werden Wache.

ten. mußte. Verſchiedene Male wurde auch die FeuerJm Laufe der Bran wurden ein wehr unnütz akarmiert. So gegen 11.17 Uhr nach n der Gr. Wallſtraße erlitt Frau Emmaſetzt ſieben Schlauchlinien, drei mechaniſchelder Schmiedſtraße, wo verdächtiger Rauch Wir durch Ausrutſchen Arm- und
eitern, zwei Schiebeleitern und eine Haken wahrgenommen wurde. Nachts gegen 3.58 Uhr Beinbruch. Außerdem trug die Geſtürzte noch

leiter. Es gelang, den Brand in den Geſchoſſen] ſetzten Frevler am Kirchtor einen Feuermelder in Hautabſchürfungen davon. Sie mußte einem
um Stehen zu ger und die ernſte Geſahr Tätigkeit. Dieſe Burſchen verdienten angeſichts der Krankenhaus zugeführt werden.

e e el W. h e Arbeit er hwenden. D Rauchſchwaden füllten die eine empfindliche Strafe.
Franceſtraße, zeitweiſe ſchlugen die Flammen Soztaidemokrati'che Erwerbsſo'e.
aus den Dachfenſtern heraus. Am Donnersta g, dem 14. Februar, nachmittagsUm 17,20 konnte die als behoben Die Letpriger Straßenbahn 3 Uhr, findet im Gewertſchaftshaus, Zimmer 14,
S W nd va we Dandſele de fähet wieder. eine Verſammlung der ſozialdemokratiſchen Er

werbsloſen ſtatt. Genoſſe Twachmannlaſſen, Nacht zum In dem Konflikt bei der Leipziger Straßen ſpricht über das Thema „Erwersloſenver-auf welcher noch die zeer eine Brand wach verließ Auch bahn iſt es am Sonnabend zu einer Einigung ge-ſſicherung und Fürſorgeweſen“. Als
Groß fener, welchem nur Teile des kommen. Die Arbeit wurde am Sonntag wieder Ausweis iſt das Mitgliedsbuch der Partei mitMon

bei di
zuletzt hater doch noch geſchmeckt. z.

e T
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Es iſt nicht gut, auf eigene Fauſt an dem Ueber

Zuß der verſchwenderiſchen Mutter Natur teil-
haben zu wollen, indem man mit dem Schreßprügel
in Feld und Wald herumſtreift und abknallt, wa-
da kreucht und fleucht, ſintemalen das Wild nach
unſerer „göttlichen Weltordnung“ für die auf
wächſt, die bei Verpachtung ſeiner Tummelplätze
den dickſten Geldbeutel, ſelbſt aber nicht die beſten
Schießleiſtungen und nicht immer die größten
waidmänniſchen Erfahrungen in die Wagſchale
werfen können. Zum anderen läuft man als un
geladener Gaſt Gefahr, von denen oder ihren Be
ſitzhütern als lebendes Ziel benutzt zu werden.
Den Könnerner Zimmerleuten Hermann Fricke,
einem Vierundzwanzigjährigen, und dem um neun
Jahre älteren Fritz Hohmann machte man am
Sonnabend den Prozeß, weil ſie am Nachmittag
des 9. Oktober 1928 in letzterer Hinſicht „den Spieß
umgedreht“ haben ſollen. An jenem Vortag einer
großen Jagd tauchten ſie bei der ſogenannten
„Grube“ unweit Strenz- Naundorf auf und hatten
auch bald etliches Getier aufs Korn genommen, als
ſie plötzlich feſtſtellten, daß einer ihrer Schüſſe den
Flur- und Jagdhüter Stolze auf ſie aufmerk
ſam gemacht hatte. Sein Schreckſchuß (7) wurde
mit zweien erwidert und nach einem Stellungs-
wechſel entwickelte ſich in einem Kartoffelfelde
zwiſchen den Parteien ein kleines Feuergefcht:
dann, als St. ſeine Munition verſchoſſen, trat Ruhe
ern.

Die Redſeligkeit des Fricke machte ſpäter dem
Rätſelraten betreffs der eventuell verwundeten
eigenmächtigen Jagdliebhaber ein Ende, zumal F.
nach vielem Zureden den Begleiter verpetzte. Nun
folgte eine hochnotpeinliche Befragung der Miſſe
täter und eine ebenſolche Hausſuchung, die bei F.
eine im Gebrauch gefährliche alte Doppelflinte, ein
Teſchin, diverſe Munition und Fafanenfedern, bei
H. einen blutbefleckten Ruckſack mit Haſenwolle,
zahlreichen Schlingen uſw. zutage förderten.

Nicht lange dauerte es, da klagte die halliſche
Staatsanwaltſchaft das ebenſo wie St. aus dem
Abenteuer unverſehrt hervorgegangene Freundes-
paar des Jagdvergehens, Jagdfrevels, unbefugten vo
Waffenbeſitzes und des verſuchten Totſchlags an.
Trotz Leugnens in allen Stücken hielt der Ober
ſtaatsanhalt beide Angeklagte auf Grund der Be
weis aufnahme des Jagdvergehens und efrevels
überführt wobei er gemäß Reichsgerichtsentſcheiden
die unerlaubte Waffenbenutzung einbezog. Er
nahm ferner an, daß von den Angeklagten nur H.
als Schütze gegen St. in Betracht komme, der ſich
mithin auch des Totſchlagsverſuchs ſchuldig gemacht
habe. Er beantragte, gegen F. auf 6 Monate Ge-
fängnis, gegen H. auf 2 Jahre 8 Monate Zucht
haus zu erkennen.

Nach achtſtündiger Verhandlung verkündete der
Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Paul y, folgen
des Urteil: Fricke 6 Monate Gefängnis, Hohmann
1 Jahr 1 Woche Gefängnis. Beiden werden vier
Monate Unterſuchungshaft angerechnet und die

neneDer Anklagevertreter würdigte denn au
c er wegen ſchwerer Urkunden

und gegen

überzeugen können, es vielmehr a
daß ſeine Schüſſe nur den Jagdauffeher hätten
einer Feſtſtellung ſeiner Gegner abhalten,
ſcheuchen ſollen.

Die Krankenkaſſen geſcheövft.
Nicht zum erſten Male ſtand dieſer Tage

e e eh r Sener hin. Di ute der und di iKrenkengeder eiten hatte fieder der Vögel ſind in beſonders regelmäßig au um ſich mit
neuerdings die Allgemeine Ortskrankenkaſſe Halleſdick, und die ſe in die den Hühnern füttern zu
und die des Saalkreiſes. Erſterer gehörte E. auf Mitte des dichten Heuſchoders ihre e Schwer leid unſere
Grund einer ſelbſtgeſertigten Anmeldung an, auf der ben, um vor der Kälte n zu e g er Se e e e See mit c
er als den medenden Arbeitgeber einen hieſigen Wetterpropheten bringen auch o auffall wen a z7

ferdehändl v. Das des Fälſchers be reiche Au von Erdhügeln durch diere wohl mit derin, daß r Aen r miß würfe h in Zuſammenhang
e
s i in Win R. e Freude dereiten, denn auch von des A n Tiſchd v e u h da v e u e l dernig Wild gie S d immer 4 paar ren enug, um ein

empfindlichen reiheitsſtrafe wurde. en gäite mar darf ſie vie v Vogelherz e zu ne einen
Sſchert leiſtete ganze Arteit. denn er fertigre ſtreng Bei normalem Verlauf des ters ſiebſten flinken Meiſen eine willkommene Leckere regung de e enden re wiſſen ſich dir Tiere gar wohl zu helfen Selb en Die a ſréhligee Kin auf einenge z notigten ra enſcheine von c 3 unter dem Schnee finden ſie vorau daß die Schankel ſo wiegen atte einen Tierche mit

ſelber aus. Unterſchrift de Ausſtellers, Diagnoſe, Schneedecke nicht verharſcht iſt, noch nung ltend derBehandlungsvermerke, Beſcheinigung der Arbeits den hauchdünnen n ſich funfähigkeit und den Namen des Ärztes. Hierfürj Die Not, unter der die Tiere jetzt zu leiden Schwärte hin und her, immer pickend.
erkor er die Namen hieſiger Aerzte, die eine blühende haben. treibt ſie oftmals in die Nähe unſerer Wie arm iſt unſere Kohlengrubengegend an
Kaſſenpraxis haben. Sein Erfolg an zwei Stellen Häuſer, ſo daß wir mancherlei intereſſante Beobach Naturſchönheiten!
bezengie die Raffineſſe ſeines Tun, denn es iſt ſchließ- tungen machen können. Der Haſe, der ſonſt gleichh Sollten wir nicht jede Ge

Er

uns die paar Singv erhalten und im Sie

Fürſorgepflichtverordnung
oder

allen ſind Es gibt ſogar Ausbeuter, die e I

ſtücks, das der Hilfsdedürftige ganz oder zum größten Eine Selbſtverſtändfichkeit iſt es, daß in Fällen d Lebens erkauft iſt. Es ſind häufig ſolche

Kreisfürſorgeverbände die Gewährung von Fürſorge Eltern würde den Erben ein ſchuldenfreies Haus Freien viel inniger und jubilierender iſt als im

ür ſie mitzuſorgen der kleinen Sänger

und Kreisfürſorgeverbändv e e chäft aus ſo trauri Handwerk machen Da der

h e de Angehörigen be wo vermögende Kinder vorhanden ſind, dieſe in Leute die ſonſt am lauteſten für ſich nach i

mitteln an Hilfsbedürftige von der Eintragung grundſtück zufallen.
Der größte Feind der Tiere in Wald und Feld

gehen ſchon durch Raubzeng zugrunde
Aber auch gewiſſenloſe Menſchen gibt es die

ie Not dieſer kleinſten Proletarier ausnützen. Sie

ſtreuen 2 e Dre nura n u nun beſſer fangenel n Vahrheit S
Von Seors Koch i e r en h15 der lautet: „Die der will keine Härten. Die taufen armen Tie unter der Hande eleichgeſtellten ni ngi acht werden ve rd je ür den Teil der Hil ürf 2 enw Vechraach oder der Serwe eng eines kleitigen, der ſich in Jahren dieſes Häuschen gelchen einem als Geburtst ſchenk darbrachten

wohnt und das nach ſeinem dieſen weiter alsſerſter Linie zum Unterhalt hilfsdedürftiger Eltern ſchreien

Wohnung dienen ſoll.“ beIn Verſammlungen und Konferenzen, die ich als Kreisverband berechtigt iſt, hie e des den Vögeln ihre goldene Freiheit. So werden ſie

Mitglied des Zentralverbandes der Arbeitsinvaliden Erſatze üund Witwen Deutſchalnds zu beſuchen Gelegenheit ſonſt die Fürſorge den Unterhalt der hilfsbe

einer Sicherheitshypothek zugunſten des Kreisver-“ Anders iſt es bei den Kindern, die alls inbdandes auf vorhandenes Hausgrundſtück des Antrag edürftigen 7 7 ſind nicht Hunger und Kälte ſondern dag iſt der

ſtellers abhängig machen. i Menſch Das gilt nicht nur für die Vägel, JopdernJm oben zitierten graphen es aber getragen, und ſollen nun heute zuſehen, wie der iuch für das Wild Die heutige moderne Forſtwirt
weiter: „Die Sicherſtellung des Erſagtzes] Staat die auf den mit Schweiß und Entbehrun- ſchaft hat das Wild der natürlichen Aeſung be

raubt, indem ſie den größten Teil der ſo unent

e ſtellen Furterkiſten auf, die in

neren Vermögens uſw., e) eines kleinen Hausgrund- rdarbt und erhungert eine Härte Ein trauriges Geſchenk, das mit der Freiheit eines

habe, werden immer wieder Klagen laut, die Eltern zu beſtreiten haben und beim Ableben

ſowie der Verbrauch oder die Verwertung ſonſtigen gen erworbenen Beſitz legt. S ieſes eine Härte

Haftbefehle aufgehoben.

Bermögens darf nur verlangt werden, wenn dies iſt. ſteht zweifellos feſt. Hoffen wir, in behrlichen Weichhölzer des Unerwu verkeine beſondere Härte für den Hilfsbedürftigen oder dieſer Sieg künftig mit ſozialem S ge nichtet. Jntenſiv wird der Graswuchs eerkp
ſeine unterhaltsberechtigten Angehörigen bedeutet. arbeitet wird, zum Wohle eler Hilfsbedürftigen.

ſo daß im Winter zu wenig natürliche Aeſung da

gdleeu
Poman von Sophie Hloerß

32] Nachdruck verboten.
„Solche gemeine Lüge.“
„Do iſt der Brief. Jhre Handſchrift wirſt du

ja wohl kennen.“
Bertold rannte aus der Tür, und die Mutter,

die ſchweigen zugehört, fragte beſorgt: „War das
nicht reichlich hart?“

„Half nichts. Darüber muß er, und je fixer
das geht, um ſo beſſer.“

Es wurde ihm aber doch ein bißchen unbehag-
lich, als er an das Geſicht dachte, das der Junge
aufgeſetzt, und nach einigem Beſinnen, „der verfluchte Bengel wird doch nicht ging er ihm
nach.

Es war Zeit. Der verwöhnte Schoßjunge des
Glücks, dem bis dahin das Leben nie einen Stein
in den Weg geworfen, war in ſeiner Aufregung
ohne weiteres in ſein Zimmer gelaufen, hatte das
Jagdgewehr aus dem Schrank geriſſen und lud
es. Der Alte kam gerade in die Tür, als er es
gegen den Fußboden ſtemmte. Mit einem
Sprunge war er neben dem Sohn, ſtieß ihn vor
die Bruſt, daß er gegen die Wand taumelte, und
ſchrie: „Biſt du denn ganz von Gott verlaſſen
Um ſo eine, ſo eine

Der Sohn ſtand da, kalkweiß, r vor ſich
hinſtarrend. „Hätteſt du mich doch gelaſſen. Denn
wär' es jetzt vorüber.“

„Ja, und deine Eltern könnten ſich die Augenausheulen, daß ſie dem Frauenzimmer ihr Haus
geöffnet haben.“

„Du warſt doch ſelber ſo entzückt von öihr.“
Dafür könnt' ich alter Eſel mich ſetzt prügeln.“
„Vater,“ er fing mit einemmal an zu flehen,

„fag, daß das nicht wahr iſt. Sag, da r Brief
fälſcht iſt. Jch hab' ſie ja ſo unſagbar

kamen ihm wie einem großen Kind, das er im
Grunde war, Tränen in die Kehle, er ſchluckte,
ſchniefte, warf ſich plötzlich auf das Bett und
weinte gottserbärmlich.

„Gott G Dank,“ ſagte der Alte, „nu wird er
ſchon nnen.“ Trug die Flinte, nachdem er

ſorgſam entladen, in den Gewehrſchrank, ſchloßa ſteckte den Schlüſſel für alle Fälle lieber

ein ſetzte ſich neben das Bett und begann dem

daher, weil ich das Empfinden habe, ſie ſind Ro leidlich erziehen laſſen konnte. Sie ſind ſogar inſchers, keine olles. Das iſt der einer guten a eweſen und di a
meiner Schwägerin. ren Schliff erhahen, der ihnen ſpäter in der

Renner machte ein kühles Geſicht. Der Mann ſchaft vorwärts helfen ſollte. Dann kamen ſie
machte aus ſeiner Abnei als kleine Schauſpielerinnen an ein Vorſtadtſtens fein dhire weigung gegen Na wenig rheater in Berlin, und die rote Mila iratete

S dort einen wohlhabenden Agenten, der ſich aber„Was ich für die Kinder tat, war ſo ſelbſtver chon nach einigen Jahren wer von ihr trennte.
ſtändlich, daß ſich jedes Wort erübrigt. In ihre Ehezeit fällt es, daß mein Bruder die

-T72 Sie 7 Waren W 7 dar Wir re kennen lernte. r hat
um wird er doch bleiben. Jch möchte Sie aber mit dem Schwager zu tun, kam in ſein HauSohn zuzureden wie einem Kinde. Als es nichts etzt fragen, halten Sie das Herz der Kleinen na, er war e ann, in dem die Frauen

helfen wollte, rief er nach Sus, ſagte: „Der Ber für ernſtlich krank? Oder kann das Kind ohne is dahin nie beſonders tiefe Gefühle hervorge
iold muß über eine große Enttäuſchung fortkom Gefahr für ſeine Geſundheit mit nach Schleſien rufen hatten, und nun ging die Liebe bei i
men, ſieh mal zu, ob er auf dich hört“, und ließ nehmen? Wir haben ein ziemlich rauhes Klima leich mit Grundeis. Die oder keine. Jch muß
die Geſchwiſter allein. in unſrer Gegend, wenn es aber nötig ſein ſollte, a bagez als wir ſie kennen lernten, wir waren
n C Pa er de arg mit den Kindern für den W ger weſen, da hat ſie uns zuerſtinter na m Süde alle beſtrikt. Sie k hatablenken könnte. Sie gab ihr ſtilles, junges Ge Fhre en den gehen. Ich hörte gern e hent wenn ſie will eine überquellende Liebense ehe e n h nene etd ſh?a wollte ſie. Und wir, in unſerem Hauſe, wirbeide verloren, was uns enerſeglich ſcheint. Wol en n ſich nehmen? Das verſtehe ich waren ſo ein hre ſchwere Menſchen, wir waren
len wir nicht zuſammen tragen, Bertold? infach blind gewonnen.

Er ſah auf, es kam ihm eine Ahnung, was die „Ja, es ſind da peinliche ilienange- „Wir liebten auch die Kinder ſo ſehr, wir waren
wilde ummel in den letzten Monaten ſo gewan- le enheiten. Nun, vor nen, dem Arzt, dem wohl ſo froh, weil meine indern n n cher z b h. ne Frau und ich kinderlos blieben.eine Heimlichkeiten offenbart, brauche ich daß dieſe u Dund ſie ſaßen zuſammen, die verwöhnten Kinder ſag nicht hinter dem Berge zu halten. Es wird ber r KeTrit 5 u er
eines ſchwerreichen Hauſes, und klagten einander, mit der Zeit leider wohl ſo wie ſo alles durch Und wiſſen Sie ſie hatte ja nie nötig, ſich alwie leer und wertlos das Leben ſei und daß das ſichern. Meine Schwägerin hat es mir unmöglich Hausfrau zu betätigen ſonſt wäre es Seht bald

Beſte für ſie nie wiederkommen würde. gemacht, ihr die Kinder noch länger zu laſſen. Jch ſchlimm geworden.
Und draußen ſtand der junge Lenztag und gab bin nämlich durch das Teſtament meines Bruders „Mein 2tauſend Knoſpen neue Entlaltang, weckte tauſend ausdrücklich und gegen das eigentliche Geſetz zum e ſein wen a n W

Keime, ſpann ſein Grün über Gräber, ſah durch Vormund der Kinder eingeſetzt worden. Er ſonders liebdie offenen Fenſter und lachte der jungen Men-nun, er lag in Scheidung mit ſeiner Frau, als rs liebte, war ließ er ſie mit der
b in Herz den ſchneſſer W Schweſter fahren. denn die Schweſter lebte auch ausdie meinen, der erſte Lenzſturm müßte ſchon od herkeiſnhrt e We en ren u Liner Taſche. Dieſe Reiſen na, die haben dann

ſetzte er dies Teſtament auf, das ſeiner Frau die Mrige getan. Da traf Ulla mit einem Vetter
24 r gi r die Kinder abſprach und W Veſchützers zuſammen, einem ge

ihr nur den Pflichtteil ſeines Vermögens überließDa iſt ein Herr Roſcher, der möchte Herrn Sa Sie wußten nicht, daß meine Schwägerin ni Dem Rechts gt S n nicht. anwalt,“ en es Renner unwillnitätsrat ſprechen. Korn ihrer Kinder war?“ s kürlich. teu
Bitte den Herrn herein.“ Sie hat nicht mit mir darüber ge en. Rechtsanwalt? Neiprochen. ein, das war er nie. Er iſtDas alſo war der Schwager, der das Leben der Kein Zug im Geficht des engere er die jein verbummelter Referendar, der es niemals zum

Frau r r. ihr tauſend Freie Spannung in ſeinem Jnnern. nie v gebracht hat. Er hat es ja auch
in den Weg warf, von dem ſie nur mit Zorn u J öchte nicht viel darü „icht nötig. denn er lebt ſchon ſeit Jahren aus derHaß ſprach. Sein Anblick enttäuſchte. Ein ſtatt mals wenn r tung e o d Taſche meiner liebenswürdigen Schwägerin.“ Er
licher Mann in den nicht beſonders en, wir die Geſchwiſter hatten e ſprang erſchrgken auf. „Jſt Ihnen ſchlecht, Herr
feine, aber kluge und gute Züge, ein ſehr ruhiges, Schluß einer verfehlten Ehe längſt kommen ſehen ſSanitätsrat? Rede ich zu vielgeſetztes Weſen Meine wwägerin ſtammt aus einfache r. „Nein, nein, es war nur ein Schmerz in der

„Jch hörte, Sie ſeien ſchwerkrank geweſen Herr vältniſſen her s wäre für ins kein Grund Tanken Hand Es iſt ſchon vorüber. Bitte, reden
Santtätstat. Es tut mir leid, wenn ich Sie be geweſen, ſie abzulehnen, denn unſer Varer h Sie weiter.“ Ruhig bleiben, ſich nichts merken
läſtigen ſollte. Doch ich komme meiner kleinen ſich ſelber aus kleinen Anfängen zu der Siellung laſſen. Um Gottes willen, ſich nicht noch oor dem

a W Wie r 7 d T. r die er ter S Dech je Fremden blamieren.der behandelt und das kleine Gretchen durch Jhreſſtammte auch aus wenig ſauberen Verhäliniſſen. „Ja, und als mei iKunſt aus ſchwerſter Krankheit gerettet. Ich Ihr Vater war Sergeant in Poſen geweſen. in s kam dann noch e e re
möchte Jhnen dafür beſonders danken, denn ich ſordentlicher Mann, ſoviel wir erfuhren, der dortſlen wir uns ſchenken, da klagte er auf Scheidung
hänge ſehr an den Kindern Ja, eigene hab' ſein Bauernmädchen heiratete, das noch ſernem und ſtarb, ehe es zur Verhandlung kam.

chen
den Winter bringen.

ich nicht, und die Kinder meines verſtorbenen Bru frühen Tode einen Freund fand, der die ſtatt Fortſetzung folgt.

ders ſind mir lied wie meine eigenen. Beſonders liche Perſon ſo unterſtützte, daß ſie ihre Tochter
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im Gejamtklaſſement ſernen Der Amerikaner Conger ans Jlineis de Bockw. ger Ländchen eitel, de We war ſein Sieg ſehr kna ſegte Narmi im Lauf Ka ein Oranewahde, I. Zebrner. mii 3 als 1000 Zone
a Zeit des Siegers war 4:i7,4. Der Sportoerein Ringe rvea deel am dere ws n

ne eheJm adländerkamp t nd Daike d6 ionh. Die derDeutſchland und der Schweiz in el, Das Frankfurter Sechstagerennen r mee e e Tee Trder aus Flieger, Dauer und Aniagzenrtenaen e Le folgenden Stand: T Rauſchſder Deleger gegen das ver mr wer gelernt en en d die
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ieß 147 P. 3. Gooßens Miethe 52 P.; drei Run
den zurück: i PeimRrorchel 117 P. vier Runden
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2 ſieben Runden zurück. DinaleBresciani 164r 7 h Otto Pelger nun echt Runden iche- Eoupry Cordier 87 P.

d nene gut 8 Lritetärzmr w. Arßeitersport.
gte mit der Deutr e ad gen h ehe e e derzieli.. Es ſchweben Verhandi zwiſche Ein Spiel e mm544 nd Preußen. rvandiungen s Rinuten n en v Spieler waren nicht

mehr in der e in h h dem Platze

deutſchen Botſchafter empfangen Er ſoll bei ſei adpfeifen. Sie gen s Unenns e hatten ſich al

7

wurde, wurden folgende Leiſtungen erzielt: 200

men für Turner 1:15. 100 Meter r 1:06,2. ler ren e a

zu dleiben, und mußte der iedsrichter beiSchmeling wurde in VBaſhington vom öbigem Stande a ebhaft durchgeführte Spiel

ner Heimkehr in Deurſchland effigell empfaerden, u. g. auch on Hinden burg angenſ Zu re n

Beim 7. Jahnſchwimmen, das in Hallevon der Deutſchen Turnerſchaft durchgeführt ſder krengen Kälte zum Oyfer.

Merer Bruſtichwimmen für Turner 2:57,6 desgl. vage im Band Ktue auf
für Turnerinnen 3:24,6. 100 Meter Seiteſchwim- e

100 Meter Bruſtſchwimmen für Turnerinnendandeiten, und für ihre Siederaufnahme erhielt dei der

17 100 Meter Bruſtſchwimmen für Turner e n x W mit über

MOLKEPNEI TROTIIA non

geden werden, da

raeve, Vermandel 57 u Run

t teverirerertag in Sen Surg alle o die 899), Freußen Langenjeiza, Nerhenvereren Straßen am e u n i den iT Antrages an de Gemeinden um Er Wermar, Vacker c r Leipzig. Sturm
laß der Luſdarkfeiſeſttener gwess Auſdan einer r 77577 Sewvr, Gotha 51 und

ndmannſchaft, welcher adgeiednt wen tief du den Meriedurg c 500 dis 00 Mugireder)
folgende Dedattetigliedern r dervor Die Ardeiterportdewegung dat noch große Anſt rengungen

dra den Amrrag, meinde um eine Unter um dieſe Jahlen zu errerchen, deren nur dadurche r r J deenirochtigt daß ſehr viele Papierſoldaten
und de er enotragenſ dedei ſind.a e noch infoige des verr r mee Sporfomffiche Beßonnt-
durch ſpateres Antreten vom urcht c 7 werdentonnte, micht an der Serie eilzuned en. wurde h rm
und die Berteiligung d mit 2 Mannſchaften bei 15 Uhr: Fichte Ammendorf 1Die Beſchwerde des Bezirksausſchuſſes ſoll a d. Dertel, w. Ammendorf). 15wentergele ter Beuchlitz S I AKrtelmann,Der Vorſiyende nut ven der SPD. in kurzer Naundorf d R. e I Dietz, Canena). 15 Uhr
ren Dr. Stern Referat halten wird derg Kummer, Schaffſtedt). Tauf, den Vortrag T. ſtark zu defuchen. Otdele l ger 1 g. äichte). 15 Uhr e

h Alte Herren Sportluſt l (Rickxer, Zordig). 14 UhrZahlen aus dem BMBV. ayng l Trotha l (Mocerling). 14 Uhr: Fechte II gegen

Jordig Fs s i a ehe7 Tucis) Udhr: Peſſend 2 e)r r e W u ger m Pouqhliy (Wor mirden Gegner denn Desbald ren helgende Zahlen mit L

den ſoeden r h 6. Begerk. Haunddall. Sqchiedsrichterdereinigung. Die BervSerdand 7 emne Wormlty, Bennſtedi, Raundorf S und Niemberg werdenerne einen Beyeand von i a h aufgefordert, umgedend die alten ritarten abzugeben und
ſ auf We Bereine in 27 Garen. S e vichtbulder einzuſenden: ebenſo alle Schiri, die nicht imh c Beſitz der neuen Karte ſind. Wolf Werge,
etwa Mitgliedern doh W dinterder vom war 1928 noch um etwa Sirrer zurück.

Rach eroteulen geordn folgende dlen: Gyportveretn Greppin! Dienstag27 a a mee 359 Vereine 12. Februar, abe s Uhr, findet unſere Monats
Tee n r die Vrodingz Sachſen jerinjſcht lung in Schmidts und Ballhaus ſtatt Der wichtigen

n 412 Bereme mit 41 786 Mitgliedern, Thü Tage r das Erſcheinen der Muglieder unringen Tel. 216 Vereine mit W 494 Mugliedern. dedingt erf
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un 242 94 33 Gründung er Firma Roeber 1886
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weregntgterarbereſen wegen er el en G, n B.
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a terte
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Halle a. S. Rannischestraße 6 6 FPertrieh von Heilkräntern 0
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uh. W. eher Schmeerntraße 27

T
L

Wählt Schubert-Brot
hat die am Montag beginnenden Verhandlun
en der Exekutive der Internationale vorzu

Vierländerkonferenz. reiten.
Schluß der ſozialiſtiſchen

London, 10. Februar. (Eig. Drahtber.)

Die ſozialiſtiſche Vierländer-konferenz hat am Sonnabend unter Vor
Ramſay Mae Donalds ihre

itzungen beendet. Nach Schluß der Verhand
kungen wurde folgendes offizielle Kom-
muniqué ausgegeben:

Die Friedensgefſellſchaft

radikanſiert ſich.
Kriegsdienſtwerweigerer General

Schoenaich Vorſitzender.
Berlin, 11. Februar. (Radiomeldung.)

„Die Delegierten der vier ſozialiſtiſchen Par- Am Sonntag tagte in Berlin die Deutſche
teien, die auf der Londoner Konferenz am 8.Friedens geſellſchaft. Der Streit ging
und 9 Februor 1929 vertreten waren haben die hauptſächlich um die Frage, ob jedes Mitglied der
fe enwärtige internationale Lage geprüft, nament Organiſation weiterhin verpflichtet ſein ſoll, eines
r die Probleme der 7 er t der drei von dem Erfurter Bundestag beſtimmten

r interalliierten ulden ſowie Organe zu beziehen, und um die Fr einer eventudie Frage der Rheinlandräumung Sie haben ſten irre Der

i nbart,e ennehmen iſt. wobei ſie von den allgemeinen wurde mit 130 gegen 67 Stimmen abgelehnt. Die
Grundſa auf den Konferenzen bisherigen Mitglieder des Vorſtandes erklärten darin F gingen dige Berl n e aufhin ihren Rücktritt. Die Verſammlung wählte
a möurg (1923) und uxemburg (1926)ſdann den Führer des radikalen Pazifismus, Gene
ormuliert wurden ral Schoengaich, zum Vorſitzenden. In den
Am Sonntagnachmittag fand eine neuen Vorſtand wurde außerdem der Herausgeber

Si tung des Bureaus der Sozia der radikalpazifiſtiſchen Zeitung „Das andereliſtiſchen Internationale ſtatt. SielDeutſchland“, Küſt er (Hagen), gewählt.

Aufſtand eu ſiſcher Bauern Verſchärfung der Lage
ber Witebſk. in BVombay.

Warſchan, 10. Februar. (Eig. Drahtb.) Verſtärkung der ber t ichen Gornifonen
Wie aus Wilna gemeldet wird, iſt es in den letz London, 10. Februar. (Eig. Drabtb.)

ten Tagen in Rußland unweit von Witebfk zu
ſchweren Kämpfen zwiſchen den Bauernſ Die Lage in Bombay hat ſich weiter ver
und den kommuniſtiſchen Behörden geſſchärft. Jn der Nacht zum Sonnabend ift es
kommen. an zahlreichen Punkten zu Kämpfen zwiſchen

Jm Grenzbezirk Witebſk wurden ſeit einiger Mohammedanern und Hindus gekommen,
Zeit Gerüchte über den bevorſtehenden Sturz derſdie viele Opfer forderten. Die Kämpfe haben
Kommuniſten und den Einmarſch der
Polen verbreitet, die von gegenrevolutionären Or
ganiſationen aufgegriffen und zur Aufhetzung der
Bevölkerung gegen die Sowjets ausgenutzt wurden
In mehreren Fällen iſt es dabei zu ſchweren Kämpfen
gekommen. Das Haus des Sowjetvorſivenden in
dem Dorfe Dobregory wurde überfallen und demo-
liert Fünf Kommuniſten wurden getötet,
13 ſchwer verietzt.

Mädchenmord. Auf der belebten Venloer
Tr in Kol n ſchnitt am Freitag ein unbekann
ter Mann einem 16jährigen Mädchen mit einem
Raſiermeſſer die Kehle durch; der Täter konnte er
griffen werden.

ſich nunmehr auch auf den Norden von Bombay
erſtreckt, der bisher von Straßenkämpfen ver
ſchont geblieben war. Angeſichts der geſpannten
Lage haben ſich die britiſchen Behörden zu einer
außerordentlichen Verſtärkung der briti-
ſchen Garniſonen in Bombay veranlaßt ge
ſehen. Sämtliche Anſammlungen auf öffentlichen
Straßen und Plätzen ſind verboten. Für die Zeit
von 7 Uhr abends dis 5 Uhr morgens beſtehe ein
Verbot die Straße zu betreten.

Von Freitag zu Sonnabend mittag wurden wel

tere 39 Perſonen getötet, 190 verletzt. Offiziell wird

die Lage als ſehr ernſt bezeichnet.
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Meiſter im Voren
BVoxpodium Raſendes Publikum Der kaltblütige Ringrichter

Von unſerem nach Staßfurt entſandten A.- Mitarbeiter.

Am r r r in ur denen vom Publikum ausgebrüllit.ſcheidung um die Mitteldeutſche Meiſter Der Kampf im rgewicht hätte Achillest a m Bo ren innerhalb des Arbeiter (Halle) eigentlich den ieg bringen müſſen, wenn
thletenbundes. Die Gegner waren hier Vorgt den bisherigen Soinpirerian vcdiig
Achilles (Halle), 5. Kreis, und Adler (Staßfurt), verfolgt hätte. Er wäre beſtimmt in der Lage ge

8. Kreis. d le Ge e 377 k. e e eBeide Mannſchaften waren vollzählig angetreten einen nd Uebergewicht e er das mit derDer Befuch der e war ein ſehr guter. rn a f ne wert
i h Wie Fern gut und wen soll landen, nu doh ſeineſtattfanden, war bis auf den letzten Platz weſen ar m L Serr r dte er bengo
daß gut 1000 Menſchen Zeuge waren von dem, ſunkrrer ne n e ön awar a er bei n Kämpfen ab und dieſer nahe es einſteden bis ihn ein gut

Ein Titelkampf iſt kein g. ma e gelandeter ünker Haken in der dritten
kampf. Deſſen ſind ſich die Kampfleiter wie auch „S auf die Bretter brachte. Voigt war von An
die beteiligten Mannſchaften bewußt. Mit allem fang des Kampfes an ſtork den en unv ſching
Raffinement wird gearbeitet, derhie Reſerve gibt mi: ſeinen machngen Armen eiſen cher
der Kämpfer aus, um den Sieg für ſich entſcheidend die Luft, was ihm und ſeiner nnſchaft zum
zu machen. d Acte t ren Verhängnis wurde.
rungen an ingrichter un unund erhöhte Aufmertſamteit von der Kampf Das Reſultat des Kampfes, 10:6 für Staßfurt,

itung erfordert, ſollte eigentlich auch das Publi- entſprach nicht dem Kampfverlauf.
kum nun ſchon verſtehen lernen. 9 Ein r wie et d

Kampf am Sonnabend war wohl einer oxpodinum, er p nwer der härteſten, war. Die i Weh
den beide Mannſchaften ausgetragen haben, ohne Da r d e7 37 n

die Grenzen des Erlaubten zu überſchreiten. nßte. Einen ge rer gusſedenden
techniſchen Feinheiten war natürlich bei dieſem Zube t machte W ä re Halle dem die

Kampfe nicht viel zu ſehen, da die Einſtellung auf Veine Wegrutſchter, wobei er mit der Stirre hart
beiden Seiten auf Sieg war. den Hallenſernſ auf die Bretter aufſchlug. Die Staßfurter haben
er Se a fich an ihr Podium gewohnt und ſtürzten ſehr ſel-w der r d e n e den. e ederte das Podium ſtark, was
Manko a urch eine robuſte t 4wieder aus, ſo daß in einzelnen Gewichtsklaſſen der wohl leicht abgeſtellt werden könnte.

Kampf un ſchöne Formen re die diel Eine ſich war der größte Teil des ByſliNummer für

8 f kums. Sokalpatrioien erſten Ranges deFührung eines offenen Kampfes beſtimmt ver- de n Veorer, derer einem Vmieden haue Sie halliſche ſtrengte r e e in nd W den e
ſich tüchtig an, die Führung des Kampfes an ſich Und armer
z reißen, was ihr auch bis zum Weltergewichts Ket!

ingrichter, wenn du nicht im ttel

mpf gelang wo ſie mit 6:4 Punkten führte. Mit Das Sießfurter t gewsdut. die Entden bei n Achſen Kämpfen fiel vie Entſcheidungj edurgen d W r n

gehn S genttic an gleiuer Sieg rie. l et u St d. Nuancen
chwartze (Halle), der dauernd überlegen führte. Aing waren, war es ledentgefährlich; mituten lang

erhielt aber eine Niederlage zugeſprochen. Einſtodte der Sturm. Der Ringrichtex war ge

für Achilles. Der Kampf Schwartze--Heinemann

Nnentfchieden hätte allenfalls noch gerecht werden e h
Lönnen. er das Budiitum erſt ruhig, wenn er imt Addruch der Kampfe

Mannſchaft von Nachteil geDer Sieg für den Staßfurter war aber e v e rer
ingrichter muß ſchon entſchuldigen, wenn Ringrichter. Lodftank (Othello, ig), einer uxſererer e anzweifle, denn es iſt r re c u. h

nicht üblich, die Entſcheidungen des Kampfleiters] wie „Schmeißt
vor der Deffentlichteit zu kritiſieren. Aber der
Tumult bei den Kämpfen hat jedenfalls auch für
kurze Zeit den ſonſt ſehr exakten Ringrichter aus

dem Konzept gebracht. Ebenfalls hätte SanderGalle) ndeßens ein Unentſchieden verdient, da

Beieler (Staßfurt) an die Technik des Hallenſers
noch nicht ganz heranreicht. Di beiden erwähnten
Kämpfe waren die ſchönſten und humanſten, und
wurden trotzdem

Bonaglig.

'n naug!“ und „Holt'n runter!“ und „Haut'n

Leipzig, 11. Februar (Bpd.)
Jm Arbeiter- Turn und Sportbund

wurden folgende Fußballſpiele um die
Kreigmeiſterſchaften ausgetvagen:

Scmelings Nach ropam haft Entſcheidung im Bundegfeſikreis.elger n J T. u. Sportv. Weiden Nürnberg
Mailand, 11. Februar. Schweinau 2:1 (2:0). Trotz ungeheurer Kälte

Mittelpunkt der Boxkämpfe in Mail audh hatte das Spiel gegen 2000 Zuſchauer. Mit Wei
der Kampf zwiſchen dem Italiener Wie den hat zum zweiten Male eine i P rüh-

ele Bonaglia und dem Belgier Etie 23 rige Mannſchaft die Meiſterſchaft in Provinz

t r e e entführt. WUnklarheit in der 237 ewicht. Der Jtaliener, der in ſeinemErkopa Meiſterſchaſtslampfe von Schmeling 4
in der 1. Runde k. o. geſchlagen worden war. er Cottöus 98 Eintracht Sands
hielt nach Ablauf der 15 Runden einen Punktoſherg a. W. 5:0 (1:0). Grimmige Kälte ließ das
ies und J ſomit der Nachfolger Spiel vor wenig Zuſchauern ſtattfinden und trug

ings eiſter. dazu bei, daß Zrd eder kurz vor Schluß auf Wei
n n rerſpielen verzichtete. Ein von Cottbus gegen DöS bern gewonnenes Spiel muß durch Proteſt wieder

nde dis mann

derlegener Rude. Ruſel Kreyey (Adler, Wahren) und Heinz mannC veripzig).

Die Kreismeiſterſchaſtskämpfe

holt werden, wodurch die itbuſſer Meiſteraus-
ſichten etwas in die Ferne gerückt find.

Halle, 11. Februar.

S J S Ein Otto Beck, Angehöriger des Turnh S verei r Seeben, r n et.S do v S S nd S rtbund a u 8ge en iſt,em ch nichts mehr zu tun hat, ſandte mit
Schreibmaſchine die bar der Gemeinde
Seeben gehört geſchriebene Rundſchreiben an
die Bundesvereine der 5. Gruppe im 6. et und
lud ſie ein zu einem „außerordentlichen
re n u am 10. Februar in Senne-
witz ein. Auf Anordnung der Begzirksleitung der
Kommuniſtiſchen Partei iſt dieſe „Tagung geſtern
aber plötzlich wieder abgeblaſen worden und au
den 17. Februar verlegt worden. Dezigke

r erfahren wir, daß der Bezirks
Jakob mgörgen lieferte gegen Simerat die Beſchlüſſe des Gruppentags in Sennewitzenati h Kampf, erzielte vom 30. Dezember 1928 aufge hoben hat, da

r ein Unentſchieben. die Bundesſatzungen dabei nicht eingehalten wor-x u eine mäßige Rolle, er den ſind. Jnfolgedeffen beruft der irksrat ar
von Parboni, dem Anwärier auf dieſdie 5. Gruppe einen neuen Gruppentag für

derſSonntag, den 17. Februar, vormittags 10che Velterg wichtsmeiſterſchaft, in ne reg on nern Wingeigertem ein De
entſcheidend

I

Schwere Kämpfe um die Meiſterſchaft Ein ſpiegelglattes Der Bundesmeiſter Neptun (Weißenſee) im Waſſerball geſchlagen
Von unſerem nach Magdedurg entſandten FR.-Berichterſtatter.

Der Freie Waſſerſportverein Groß-
Magdeburg, Abteilung Altſtadt, hielt am10. Sedtuet unter ſtarker Beteiligung der Bun

desvereine ein Hallenſchwimmfeſt ab. An
weſend waren 21 Vereine mit 370 Startenden,
darunter BerlinWeißenſee, Mariendorf, n
tenburg, Hamburg, Leipzig, Hannover, ſſau,
Fermersleben Halle und Hett ſtedt. Trotz der
vielen Startenden verlief das Seft reibungslos.
In allen Wettkämpfen wurde ſcharf um den Sieg
gefochten, wobei die Berliner Vereine amten abſchnitten.

Die größte Ueberraſchung war die Nie
derlage des Waſſerballbund smeiſters Neptun

Adler (Staßfurt) Mitteldeutſcher Bundesoffenes Schwimmfeſt
Magdeburg

Die Ergebniſſe waren:
Waſſerball.

Bundesmeiſter Weißenſee Leipzig Il 65:8.
Braunſchweig Hamburg 0:5.
Halberſtadt Magdeburg A. 0:3.
Mannerg Raſette 6260 Meter: 1. m orr

8,18,5 Min. ranen-Bruſtſchwimmen 100 Meter
18 Jahre): 1. S Halderſtadt 1,52,5 Min. MännerSeite men 100 Meter (A-Klaſſe): 1. Richter, Deſſau und
Macher, Leipzig 1,20,5 Min. Männer Bruſtſtafette 4X 100 Me
ter): 1. Leipzig 6,07 Min., 2. Berlin- Wer 6,12, Min,Weuner rege aſette 4x 10d Meter Vereine ohne dein
1. Ofterwieck 6,08,8 Min., 2. Burg 6, 12,8 Min. Hettſt e dt 7,08,1 Min. Segen euren 4 x 100 Meter (mit
Hallendad): 1. Berlin-Mariendorf 5,24,5 Min 2. Fermers-
leden 5,34,4 Min., 3. Leipzig 5,44,4 Min. Mäuner-Beuſt
ſchwimmen 100 Meter 1. Grün, Charlottendurg
1,25.4 Min. Frauen-Lagenſtafette 9)50 Meter ohne Seite

gegen die Leipziger Waſſerball U. Deſſau 2,8 Min., 2. Halberſtadt 2,87,7 Min. Männer
rei 100 Meter (AKlaſſe): 1. P. Diehſchle, Ber
lin Mariendorf 1,099 Min.

naug waren an der Tagesordaung. Ein Mann wurde auf
Verlangen des Ringrichters aus dem Lokal entfernt, als ihm
ſeine i roße Geduld endlich riß.

Kampfverlanf
Es wurde ziemlich ſpät adgewogen, Gewichte fehlten, ſo

zug ſich das Wiegegeſchaft ziemlich eine Stunde a hin.
Kurz vor 9 Uhr eroffneten die Fliegengewichtler den KampfHier fuhrte Knittel (Halle), 78,2 V gegen Mückenheim
Su.), 1 Pfd., den Kampf und ſiegte überlegen nach
Punkten. Jm Bantamge wicht legte rquardtHalle), 108,1 3fd., gegen Stange (St.), 96,5 Pfd., ein zu
ſcharfes Tempo vor, dem die noötige Schlagkraft fehlte. Stange
paßte ſich ſeinem Gegner q7 an und erzielte einen Punkt
W m Federgewicht zeigte ſich ch (Halle),
109,1 Pfd., ſeinem Gegner Kuske (St.), 113,1 überlegen
und wurde e Bachmann (Halle), Pfd., dattemit Leiſer (St.), 118,2 Pf., im Leicht gewicht einen
ſchweren Kampf. Leiſer zeigte eine unſchöne Kampfweiſe und
wurde wegen Rierenſchlag verwarnt, desgleichen Bachmann
wegen Genickſchlags. Leiſer wurde knapper Punktſieger, was
todenden Beifall dervorrief. Im Beltergewichtkampften Wieſner (Halle), 17,1 Pfd., und Engelmann (St.),
180,8 Pfd. E. erhält gleich in der erſten Rande wegen Tief
ſchlag eine Verwarnung. Der Kampf wurde oft ſtürmiſch
unterbrochen. Das unentſchiedene Reſultat verwandelt der
Schiedsrichter in einen Sieg für Wieſner, worauf das Publi-
kum ganz wild wird. wartze (Halle), 139,8 Pfd., mußte
gegen Heinemann (St.), 129 Pfd., nach üderlegenem Kampfe
im Mittelgewicht eine 634:6-Nikderlage einſtecken.
Jm Haldſchwerge wicht ſchöner Kampf zwiſchen San
der (Halle), 141 Pfd., und Beieler (St.), 150 S. war
dauernd im Angriff und datte leichte Vorteile. Sieger Beieler
mit 34 Punkt Vorſprung, Unentſchieden wäre gerechter
weſen. Jm S wergewicht kämpfen wie i
166.8 Pfd., und Roſomkiviez [St.), 150,4 Pfd. konnteſich nicht dedaunpten, ſchiug viel in der Luft derum und ſah
anſcheinend ſeinen Gegner gar nicht. R. landete wirkun
voll und V. in der r T S auf dieBrefter, worauf nach kurzem agwechſe Setundantendes Deheneeben an addreqhen

Das Kampfgericht datte ſedr ſchwere Ardeit durch das
parteiiſche Verhalten des Pudlifums. Ringrichter Lohfint
a beſondere Anerkennung, daß er das lär
mende likum gemeiſtert hat. Als Punktrichter fu erten

Endſpiel an der Waſſerkante abgebrochen.
„Lorbeer“ Hamburg „Hanſa“ Kiel 5:2.

Wegen zu S Kälte wurde nach Halbzeit von
einer weiteren Spieldurchführung abgeſehen. Das
Spiel wird wiederholt.

Das große Fragezeichen in HeſſenNaſſan.

Mörfelden Bornheim 1:0. Du
den Sieg Mörfeldens im letzten Rundenſpiel iſt
die Mannſchaft mit dem vorjährigen Kreis und
Süddeutſchen Meiſter Frankfurt-Weſtend
punkigleich. Ein Entſcheidungsſpiel zwiſchen beiden
iſt nun nötig, das ſchon für den kommenden Sonn
tag angeſetzt worden iſt.

7

55 562! In den erſten acht Tagen des Februar
gingen bei der Bundesleitung des Arbeiter-Turn-
und Sportbundes t durchſchnittlich 1000 Mel
dungen für das 2. Bundesfeſt ein, ſo daß die von
eng Januar bis Ende Januar erreichte Vor
meldungsziffer von 46 878 am 8. Februar bis auf
55 562 geſtiegen war.

Moskauer Frechheiten
Bundesvereine haben ſelbſtverſtändlich nur dieſen
n beſchicken. Die Teilnahme an der
von der KPD. aufgezogenen Veranſtaltung zieht
entſprechende Konſequenzen nach ſich.

Der Eingriff der KPD. in die 5. Gruppe zeigt,
wie weit die Organiſationszerftörung dieſer ſich
Arbeiterpartei nennenden Verſchwörer-
klique ſchon geht. Es dürfte für die Arbeiter
bewegung ein einzigartiges Stückchen ſein, daß
Außenſtehende organiſaroriſche W
zu treffen verſuchen. Jeder anſtändige Arbeiter
wird dieſe unglaubliche Machination mit Schärfe

4

Nach der kommuniſtiſchen Preſſe ſoll ſich die
Turnerſparte des 6. Bezirks einen
„oppoſitionellen“ Vorſitzenden gewählt haben. Mit
32 gegen 28 Stimmen (die auf Krüger fielen)
wurde auf ihrer Spartentagung Raſch (Klein
kugel) orſitzenden gewählt. Raſch gab aber
Re Erklärung ab, ſein Amt „ſelbſtverſtändlich im

fZurückweiſen.

Sinne der Bundesſatzungen und der Beſchlüſſe des

aukzuben. Mehr iſt gar nicht
nötig. Ein Beſchluß über t t des Verbots
der KPD.-Preſſe wurde nicht gefaßt, da die
J für dieſen Antrag gar nicht u

a i

Das Kreisheim
kommt nach Gernrode.

Der 2. Kreis anmte ſeinen uriprünglichen
an.

Gernrode, 11. Februar.
Die Kreisverwaltung des 2. Kreiſes

des Arbeiter-Turn- und Sportbun
des hielt geſtern in Gernrode (Harz) mit den Be
zirksvertertern eine Verwaltungsſitzung
ab. Der Sitzung voraus ging eine Beſichtigung
eines im Orte gelegenen Gebäudekomplexes zwecks
Ankauf und Ausbau zu einem Kreisheim.

Die Sitzung beſchloß einſtimmig, die juriſtiſche
Gintragung des 2. Kreiſes. Für den ausgeſchiede
nen Kreiskaſſierer Weſtphal (Magdeburg) wurde
Bleimeier (Bernburg) hinzugewählt.

Nach reiflicher Ausſprache wurde beſchloſſen,
das frühere Lokal „Zum Bär“ in Gernrode ſo
fort zu kaufen und zum Kreisheim her
zurichten. Die Einweihung findet an den
Pfingſttagen ſtatt. Damit iſt das Projekt in

jAlexisbad wieder aufgegeben worden. Das
Bundesfeſt und die Werbung, Sondervorführungen
des Kreiſes und die Frage der Einlegung von
Sonderzügen wurden eingehend diskutiert.

Ueber die Provinzkartellſitzung
wurde eingehend Bericht erſtattet. Als offizielle
Delegierte wurden beſtimmt: Fr. Duſt (Neuhal
densleben), A. Engel (Magdeburg), W. Thamm
(Halle), O. Dorn (Bernburg), W. Ventur (Magdeburg), Ph. Vogeltanz (Helbro), A. Feſte r
ling (Halle), W. Schröder (Burg).

Die Wünſche einiger Turnbezirke betreffs Mit
teibingsblatt in der „ArbeiterTurnzeitung“ bzw.
„Volksſport“ mußte infolge der fortgeſchrittenen
Zeit zur nächſten Tagung verſchoben werden.

e

Allgemeine Rundſchau.
Das in Mannheim in Gegenwart von an

nähernd 30 000 Menſchen bei ſtarker Kälte aus
i Fußballänderſpiel Schweiz gegen

euiſchland endete mit einem Siege der
deutſchen Mannſchaft von 7:1 (3:0).

7

Die meiſten Ballſpiele fielen der ſtrengen
Kälte zum Opfer. Gemeldet werden nur: Fu
ball Norddeutſchland Südoſtdeutſf
land 4:1 (25 Minuten vor Schluß abgebrochen
Jm Saale und Muldegau fanden nur zwei Hand
balltreffen ſtatt. Fn Merſeburg ſpielten PSV.
Merſeburg Poſt Halle 8:3, in Gre r nPreußen VfW. Bitterfeld 0:6. Von den ß
ballſpielen des kg ue s fandenBSC. Sangerhauſen SV. Ibra 1:1.V. Mansfeld v Sangerhauſen 2:2.

7

Bei 36 Grad Kälte wurden in Zakopane
die internationalen Skimeiſterſchaften fortgeſetzt.
Den Kombinationslauf gewann Vinjarengen
(Vorwegen) mit 432,1 Punkten. Kraßer
Deutſchland) wurde achter, Müller neunter. Jm
großen Sprunglauf blieb auch ein Norweger, S.
Rund, mit 227,2 Punkten Sieger. Die Deut
ſchen Krater und Recknagel belegten den
vierten und achten Platz. Der beſte Sprung betrug
58 Meter, außer Konkurrenz 71 Meter.

7

Bei den VBeltmeiſterſchaften im Eis-
lauf in Oslo ſchlug der Finne Thunberg
den Vorweger Ballangrud mit 2:21,9
1500 Meter gegen 2:25. Die 10 000 Meter wu rig
die Beute Staxruds mit 17:57. Thunberg
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Gegenden hat man einen Ans
ogenannten Wildäckern

daß die nur künſtli
wie

beim Wild ihre Nachteile
nger, vor allem durch Wilderer

geht jetzt, wo die
iere verrät, ſo man über das The

Heran an den Skagkt.
Parteiverſammlung in Nietleben

Am Donnerstag hielt der Ortsverein Niet

Menſchen ſo au MonatsverDasNicht nur durch
und ruchloſe Schlingen
Schneedecke Spuren

rte ſo mancher Meiſter
Gar manche Tragödie h

uns ſo entzückenden ſchneeigen

r u deö jahr mitlei unſer t ne a e m vKeine Syſteinfreiheit.

Die E nheitskurzſchrift bleibt offiziell
Durch die Zeiungen geht eine irretührende Mit Sch

ben der SPD. ſeine fällimmlung in J
Gommert übernommen Er ſp

„Arbeiter und StaatAusgehend von dem landläu
in dem S. aates rückte der Referent die von unſere

ebenen Definitionen des
das Verhältnis von Arbeiter und Staat in

lickpunkt ſeiner intereſſanten Betrachtungen
So entwickelte er die Anſichten von Ma

Renner, Lenin und
icht verſtändlicher Weiſe. Jn
kam der Vortr

ebnis, daß der Staau zu beja
aber vor allem für die Arbeiterklaſſe

über das im Sia

e, Hilferdi
Nax) in klarer,

einer Darſtellung nde zu dem
en, daß er

Merſeburg Querfurt
Merseöarg Ftaockt) malig r 7 erh. Bei der peef a

Beginn des Provinziallandiags
klärte Rißland, daß er ſich nunmehr gezwungenDer Provinziallandtag tritt heute nachmittag um3 uns einer gen Tagung en Zu ſehe, das Gemeindebureau bis auf weiteres

a
Landtag wird vom präſidenten Vaentig er ießen. Wenn Ei r der Gemeinde in dena net Pewen; um 6 Uhr wird vorausſichtlich die S e m v n 71 T

rede des Landeshauptmanns ehren m
Dienstag finden Kommiſſionsſitzungen ſtatt. Schager in der Schule. Ven

Wo ſoll die Regierung c n 7„Volksblatt“ über die Lehrer r daß ſie

s ne z iſt r mihtWir berichteten im November v. J. über eine nbers Hier hat HerrFleine Anfrage des Oberpräſidenten Waentig, ſten ſogar in der Schule läuft wahr Weile d
die die ſchlechte Unterbringung der Be anderen Lehrer auch, was aber noch nicht echritt immer r erobert werdenteilung als ob in bezug auf die Kurzſchrift wed r wäre die beſte n

Syſtemfreiheit, d. h. Syſtemkampf eingetreten ſei. lichung unſerer ſozialiſtiſchen
Es iſt nichts weiter geſchehen, als daß die vereits im des beifä
Dienſt defindl ichen Beamten, die eine andere Kurzſchrift v

als die Einheits urzſchrit wirklich beherrſchen, bei ein
zelnen wenigen Behörden von dem Um lernen be
reit worden ſind, weil mit dem Umlernen ſeibſtver Vorſitze
ſtändlich immer ein Rückgang der veiſtung vorübergehend
verbunden iſt. Die meiſten Behörden halten aber an R
der B. ſtimmung eſt, daß auch die bereis im Dienſt be ein
ſindlichen Beamten ſich bis u einer veſtimmten Alters Sa
gren e die Enheitskurzſchrift anzueignen haben.
Reichsbahnoer waltung ſchreibt ſogar ohne Altertgren e

Einzelheiten
ommenen Vortragest

rauf befaßte ſi

itze chopp berichtete.
tion der neuen Veranſtaltung

ommert. Vorhanden
ter Grundſtock iſt

rbeiter aufgeſtellte
ng wurde eingehend beſprochen und

mmlung mit der
über die

Ueber die Or-

t n
en d Am Sonnabendvormittag wurde die Albrecht

amten und Angeſtellten der Regierung in dürftigenſerei feſtgeſtellt werden konnte. Wie es ſcheint, bauen
und ungeſunden Räumen behandelte. Gegen einen j. Skhermspner auf die Toleranz e Republik
Plan, Jimmer des angrenzenden Domgymnaſtums Es wäre wünſchenswert, der Schulvorſtandfür dieſe Zwecke freizumachen, wurde vom r dieſen Vorfall vor die richte örde bringt. Viel
ſchen Finanzminiſterium Ein ſpruch erhoben, daſſeicht verkauft dann die Auſſichtsbehörde dem Herrn
dieſer Plan den Neubau eines Erſatzgebäudes für Lehrer Sommer auch eine Karte für einen längeren
das Domgymnaſium vorausſetzt. Zurzeit ſchdarüber Erwägungen, das alte grekahens für urlaub. Es wird ratſam ſein, auf das Treiben

dieſer Jugenderzieher etwas mehr zu achten.
die Zwecke der Regierung zu mieten. Freyburg Aus der Stadtverordneten
Einweihung der Albrecht DürerSchu'e n erts ung Die letzte Stadtverordneten

ing be mit einem Antrag, der für diei n Hausbeſitzer als Darlehn für den Bau
ürerSchule durch einen beſonderen Feſtakt ihrer der rleitung und Kanaliſation 15 000 Mk.

um Büchereiverwalter wurde R. Gom Beſtimmung übergeben. Zwar befindet ſich bereits zur Verfügung geſtellt haben wollte. Schließlich

Esählt Wiſſen iſt Macht! Parteigenoſſinnen
rteigenoſſen, benutzt recht fleißig eure Bü-

r Bezirkfraue
oppe delegiert. Ueber

die Kenntnis der Einheitseturzſchriſt vor, um eben die und
einhenliche Ve w ndung der Kurzſchrit durchzuführen. cherei
Davon aber, daß bei neu eintretenden Reichs und noſſin
Staa sbeamten „Syſtemfreiheit“ eingeführt fer, iſt gar Elternbeirates, die in der Sitzung a
kein Rede. Jeder Beamte und Anwärter, der bei riner
Verwaltung eintreten will, muß ſich über die Kennt

niſſe der Einheitsturzſchrift ausweiſen.
heut zutage ein anderes Syſtem als die Einyei gkur ſchr iſi
lerm, ſei es Gabelsberg r oder Stolze-Schrey, National

Scheithoner, Sienotochygeaphie ode
Roller und wie die Syſteme alle heißen, tut ſich ſelbſt
ein Unrecht, und wer andere dazu verleitet, ſchädigt ſie
in ihrem ſpäteren Foritommen.

Die Hörerzahl der Univerſität.
Die Univerſität weiſt im laufenden Winterhalb- wollte. Geſa

i 2390 immatrikulierte Studierende, davon 194 ter holte ſi
Sie verteilen ſich auf die einelnen ſt

iche nicht ſo leicht in
iloſoph.-dirigieren und die Folge

77 r 227

nferenz wu

rochen wurden, werden wir
n einer der nächſten Sitzungen ſoll eine vor allem

Frauen intereſſierender Vortrag
werden. Nach einigen
Parteiveranſtaltungen ſch der V
ſpäter Stu rſammlu

Anfreiwillige .Studentenſchmiſſe“
Jn Ammendorf ereignete ſich ein

artiger Unglücksfall. Der Hjä
Schneidewind hatte oft bei
Vaters zugeſehen. Die Sa
Spaß gemachn,

inweiſen a

2enegrephie oder

eigen in der Schule herrſchen müſſe. Den Dank der
Hellmut

aſteren ſeines
hatte ihm ſolchen

In Abweſechen ber ver
gt, getan. Jn Abwe it der tc Kleine das Raſiermeſſer, ſeifte

ich ein und wollte nun die ſchwierige
das Meſſer lie

Händen des
war, daß er

von ſchweren Studenten

d ibrachte. Derrechtigt: 199 (47).menden Mutter

äten wie folgt:
von 4 Frauen),
289 (14), Med

akultät 627 (50).
m Hören der Vorleſungen be
rmit beträgt der Geſamtbeſuch

ſche Fakultät 265 (23),
und Naturwiſſenſchaftliche Anza

Außer den Studierenden ſind ſicht

eine ben und M nebſt den dazugehörigen Um-
Schred der

t t natürlich nichtKlein Hellmut wird aber nach der
Stolz ſeine „Schmiſſe“ zeigen.

A7 P T

den W
den ſtändigen uß desvorgenommen. nun wurden Ta
rungs, Wagengeſtellungs und
legenheiten erörtert ſowie geſt frage

Die nächſte Sitzung wird in Halle ab-

E. 2 3 7

robefahri( Eine neue iverorduung. Von der ſtädti Wäh
en. Dabei kam erſſchen Pol tung iſt eine neue Polizeiverl den Anſhr

det Dieunstag, dem 18.o bitſen endall n liegen. Das Moädigungen davon.
Seldttz der Wallwitz Keilerei aui dem Tanz

bringen. boden. Ein junger Mann. Otto Mauerer, war mit ſeiner
Komil] Zraut zu einem Tan feſt

Frutder den Bierausſchan ging,

e

es ſich, Karten im Vorverkauf zu fen.
Theater. Ein beſonders intereſſantes GaſtſpielTheater r 16

Das durch die Eigenart und
ter Darſtellunge
eiches deruhmt gewordene

aus Berlin
zen Gaſtſpiel

T v W K

wurde das Mädel von emnem
n de anderen Burſchen zum Tanz geholt. M., der darüber
u ne iferſüchtig war, holte ſeine Biaut während des Tanzensnon der Tan fläche. Dabei wurde er von dem anderen bletntn e

angegriffen. Die Freunde des Beleid gten kamen M.
zu Hilfe und eine wüſte Schlägerei entſtand. Mir

m ſchweren Verletzungen wurde ſchließlich der „Nivale“ aue
dem Saal geſchafft.

gegangen. Während M. einmal an Verpflegun e den Gebührenſatz für ein
ſene„Herrnfel

us abſolvieren und
deſten Stucke ein Genre

R T

S DDJZDAusbau 3000 fnehmen ſoll, wird in
igt einen Blick in ein

ektionsflächen für den Bildwerfer,
nden Landkarten mit eigener Beleuchiung. Die jeder Klaſſe zum

u z r Vorhalle ermöglicht den Unterricht im Freien

veitemmenem

Bruno Taut g
der Rückwand

ſchaftsſchule die nach
a Stadtbaurat

mmer der neuen Schule: an
BerlinNeukö

ſeit einem Jahr ein Teil des Gebäudes im Betrieb, wurden für dieſen c 12 000 Mk. bewilli
aber ein zu erwartendes Anſteigen der Schülerzahi wurde ferner ein Antra angenommen, rn

Ge- 27 den Bau eines größeren Gebäudes not für die cke der Waſſerleitung ein Darlehn von
wendig, das nunmehr f eſtellt iſt. Jn der fe ſt, der Landesbank aufgenommen werden ſoll Zum
b geſchmückten Aula ſprach nach einem Muſikſtück Schluß der Sitzung wurde noch über einen Antrag
und einem Lied in rtretung des erkrankten verhandelt, der für den Bau eines großen Fa
r der h Dr. Moſe milienhauſes an Stelle des abgebrannten Stadt
z ch ſepett dankte und in e nhauſes von der Stadt war. Die Beſchlußfaſſung

mriſſen die Schulfrage in Merſeburg ſtreifte hierüber wurde jedoch ausgeſetzt, da noch Er
Für den verhinderten Regierungspräſidenten Grütz kundi ungen darüber ei olt werden ſollen, ob
ner überbrachte Oberregierungsrat Sieke dieſder r eines großen Familienhanſes oder der

Rektor
Bau von mehreren Einfamilienhäuſern beſſer ſei.

Brenner, ſeine Gedanken über den Geiſt, der rHerabſetzung des
das ſtädtiſche Orcheſter iſt ein Zuſchuß von 30
Mark vorgeſehen. Jm Vorjahre er 50 000
Mark. Eine 7 der Stadtverordnetenn faſſen, damit das

anſZ. Schule kann etwa 1500 Schüler in mit

Zetzſch (Kreis Weißenfels. Das Bierglas
anſchbecken für Kna ſals Schlaginſtrument. Jn einem bieſtgen

Lokal geriet ein Arbeiter mit ſeinem früheren
beitgeber in einen Streit, in deſſen Verlauf er dieſem
einen derartigen Schlag mit einem Bierglas ver

ein rzimm ſetzte, daß er nur noch den Henkel in der Hand be
r Fahrräder. Die übrigen a enthalten hielt. Schwerverletzt brachte man den Getroffenen

kleideräumen, erkräume für Holz-, Papp-

rerzimmer. zum Arzt.
Dahae ſo emg dende ſo de lege al Kreis Sangerhaufen

T
i nd Empore, di 000 Siz e Zwei äffene Laſſen fatan

r tte
Anterbezirkskonferenz der SPD.

Am Sonntag traten die Delegierten der ſozial
r

r

Freien und ſind auch zu Sonnenbädern geeignet.

de z von Merſeburg 5.30 hauſen W us“ in Sangerhauſenz 5 r. chäftsbericht, den der Unterbezirksvorar auſ früher e r ſitzende Genoſſe He y ma nn gab, war zu e
daß die Sozialdemokratiſche Partei im ſe

r in bezug auf die e e der

er u der Orirks,
Genoſſe Dr. Hertz, hielt auch hier ein rat
über die politiſche Lage. Jn der anſchließenden
Ausſprache trat als einziger Röß ler (Kelbra) als
Gegner der Koalitionspolitik auf.

Zum Bezirksparteitag wurden Rößler (Kel
bra) und Grimm r gewählt, zum Reichs

in Magdeburg Wald mann (Sanger
uſen).

inen ausführlichen Bericht laſſen wir in der
nächſten Nummer folgen.

Das ift Herr Gerth.
Das Bild eines deutſchnationalen Mannes.

n der letzten r hatte HerrGerth entſchieden einen ſchlechten To
von den ſchon von uns berichteten taktiſchen Fehlern,

die Herrn Gerth in ſeiner r üder die
ial kratiſchen Anträge unterlaufen ſind, hat

ich der Führer des Bürgerblocks auch als Privat
perſon in einem nicht günſtigen Lichte gezeigt. So
iobte der gute Mann perſönlich ſein ſoziales VerZwiſche Sch opan und Amm ndorf gingen die Pferde ſtändnis u der Begründung, daß er allen an ſeine

eines Milch uhrwerks durch Die Pferde ranntn linfs Türe pochenden Bettlern etwas gegeben habe, 233
von der Straß die Böſchung hinunter, der Milchwigenſzätten ſeine „Dienſtmädchen“ nis usangeſtellte
eipote um, und der Kutſchr erlitt er bliche Quetſchungen ihm aus Dankbarkeit für die gute Behandlung zur
Er wurde nach Merſeburg geſchafft. Es gingen außerdem ſiſhernen Hochzeit ein Geſchenk gemacht. Alſo wenn

80 Liter Milch verloren. Herr Gerth den nern r x ben
das Volk um Gaben bittet, iſt er nicht aſozial.

Saafſtädt Wechſel in der Voſtmeiſterſtelle. Kecht auf Unterſtützung räumt er den armen Volks
Für den krankheitshalber perſionierten Poftmeiſte lenoſſen nicht ein, ihre Unterſtützung ſoll ein indi
Thiemann iſt der Overpoſtmeiſtei Robert Schmidtſyjpuelles Gnaden und Liebeswerk ſein.
aus Köln a. Rhein in den Dienſt getreten. Ueber die fürſtlichen Gehälter, die Herr Gerth

Witterungseinflüſſe. Zu ſeinen Angeſtellten zahlt. erübrigt ſich jedes Schrei
der gemeldeten Senſation des „Klaſſenkampf“ in ſind ja ziemlich ſtadtbekannt.
ſeiner Nummer vom 1. Februar d. J. hat ſich e moraliſchen Qualifikationen dieſes deutſch
eine neue hinzugeſellt. Einem großen Teil der nationalen Anwalts werden durch folgenden Vorfall
meindevertretung iſt die Spucke eingefroren, des in der Stadtverordnetenſitzung grell beleuchtet Gerth

ſtand die a 7. d. lehnt den ſozialdemokratiſchen Unterſtützungsantrag
uf der

ordnung ſt

uß der Grundſtücke an die
u Entwäſſerungsanlage erlaſſen worden.
r im Amtsblatt der Stadt veröffentlicht worden

t.

Aenderung der Gebühren im ſtädtiſ
Der Magiſtrat hat für die dritte

imiſche auf 5,70 Mk. feſtgeſetzt. Die
egungsſätze in der zweiten und erſten Klaſſe

Ein Waſſerrohrbruch richtete hier in einem Hauſe
der Moeſtelſtraße erheblichen Schaden an. Aus der Bruch
ſtelle im zweiten Stock drang das Waſſer durch die Diel n
und Decke in die darunter liegende Wohnung, wo nie
mand anwe'end war. Um größeren Schaden hier zu
verhüten ließ der Hauswirt unter Hin niehung einiger
Polizeibeamten die Wohnnng öffnen und die Möbel in
Sicher hen bringen. Die dinchw ichte Decke iſt o arg
zerſtört, daß fie gänzlich eroeuert werden muß.

Durchgehende Pferde richten Anheil an.

ichen des Schweigens. Tages und den des Magiſtrats u. a mit der Begründungham u. a. ein Aula des Gemeindevorab: „Eine Rachbewilligung ſei immer eine unerfreu

hers Rißland auf Bewi gung einer Ent liche Sache, eine weiſe Finanzverwaltung müſſe beiSeeigung zur Beleuchtung un heizung des der Etatsaufſtellung auch mit unvorher ge
Gemeindebureaus zur Beratung. Obwohl dieſeſſehenen notwendigen Ausgaben rech
Angelegenheit ſchon einmal Gegenſtand einer Aus- nen und Mittel dafür bereitſtellen
ſprache in einer früheren Sitzung war und auf Ja, wer war es denn, der bei der Etatsberatung

ntrag des kommuniſtiſchen Gemeindevertretersſalle möglichen Abſtreichungen beantragt
Krauſe in der Sitzung am 7. als g und durchgeſetzt hat Doch niemand anders
Tagesordnungspunkt zur Verhandlung kam, hatſals Herr Gerth. Wenn es nach ihm gegangendie Gemeindevertretung dazu konſequent geſchwie wöre durfte ſelbſt der Turnhallenbau nicht
gen. Jn der Erkenntnis, daß es Köpfe gibt, die ſchloſſen werden. Jetzt aber nachdem der Maoiſtrat
außerordentlich langſam arbeiten und zugleich auch und die Fraktion der SPD ſeinem damaligen Rate
ein ſchlechtes Erinnerungsvermögen haben, hat ſefolat ſind wenn außerordentliche Mittel notwendig
Rißland der Gemeindevertretung Zeit gelaſſen die ſeien. dieſe in einem Etatsnvachtrag zu verlavoen,
Sachlage zu überdenken. Ohne Erfolg; keiner der ſſchreit der gute Mann von untragbaren Mehr
Gemeindevertreter wagte einen Vorſchlag zu malbelaſtungen und verlangt, daß der Daumen auf das



ſeinem Leben durch einen Schuß in die Schläfe einr. gemacht. Man vermutet, daß ihn die Angſt vor

emer Hperation der er ſich in der nächſten Zeit unter
ſtehen Tod getrieben hat.
Kreis Liebenwerda

Ein ieuthtendes Beiſpiel.
Parteiarbeit in Grünewalde.e W Drittel e Sehr ſtehen

hinter der SPD.

Stadtſäckel gelegt werde, damit das Geld unter allenUmſtänden Pinkelſe Auch wenn dadurch alte und

ers Menſchen in den denkbar nunwürdig
ne en r r er Gerth r *eſindet
ine Ent igun erin jeder Bezie ne auf der Linie ſeiner Partei,

ein Tun und Laſſen iſt eben deutſchnationa

Entführung. Feſtgernommen wurde wer ein Pärchen
das ſeit einem Viertelſahr der Wohnung genommen
hatte und ſich als Ehepaar auegad. Jn Wirkhoechteit
handelt es ſich um einen 28jahrigen Uhrmacher au
We mar ind ſeine jährige Geltehte. Die beiden ſind
ſeit Ende Auguſt aue Weimar verſchwunden ſie wurden
ſteckbrieflich verfolt, da zwe fels rei Eniſührung vorliegt. vereins der S

Neue Kraftwagenlinie.
Auf wiederholtes Erſuchen der beteiligten Ge-ſbericht bekunden, daß einweiſen die Wige W geographiſchen Lage in 50 Mitgliedern im Laufe des Jahres zu ver

erheblicher Entfernung von der nächſten Bahnſtation iſt. Der Mitgliederſtand hat
liegen, was beſonders für die Jnduſtriearbeiter mit rechnung der änge, die hauptſächlich durch z
großen Zeitverluſten und ſonſtigen und Verzug eingetreten ſind, von 131 auf

rtei im verfloſſenen Jahre feſ

7 W 1 2 everknüpft iſt, hat die Reichsbahndirektion Kaſſel die ſam Berichtstage gehoben; hiervon ſin
Einlegung einer neuen Kraftwagenlinie beſ r 76 Frauen und 105 Männer.
Eine Teilſtrecke wird von otterhaurſen] Jeder zehnte des Ortes iſt organi
über Beyernaumburg nach ieſtedt ſterter ialdemokrat.und eine andere von Allſtedt über Nieder tſächlichſten nung an Mitgliedernröblingen und Oberröblingen Se d ehe de Tebrecht uch die
direkt nach der Kreisſtadt Sangerhauſen ge lung des ehemaligen Volksbeauftragtenführt. Die neue Kraftwagenlinie diemt der Perſo ſEernlun J Se
nen und Reiſegepäckbeförderung. ſame Parteiarbeit unter den Frauen

tr ute Früchte. Wenn die Frau gewonnen iſt,bl er ann in der Regel der Partei nicht fern.

Neunmal ich R en. n mnoſſen itgliederverſammlungen. n dreiSchwarzenber im Erzgeb rge. Zwei Herren, eine Dam n r wurde Auftlärung e
und e Junge en ſtiegen ihm und erzähiten, daß ſie in ſchaffen. Feſte, Feiern und Veranſtaltungen, die
eine Höde von 300 Metern über dem verſchneiten und ebenfalls der Partei zu dienen beſtimmt waren, fan
reiſte Mitteldeunchland geſto en ſeien. Dort ſei ee den fünf ſtatt. Gute Arbeit wurde an den Frauen

arm aeweſen, daß ſie ſich aller ihrer Overkleiderghenden und in den in neuerer Zeit eingerichteten
harten entiedigen tzunen. Funktionärbildungskurſen geleiſtet.

Diee Wahlen zum Reichsta undKreis Delitzſch Sandtag brachten überaus w. efultate.

Defitas ch (Mtah)

Sommer über den Wo'ken.
Zw chen Berga und Roßla andete ein Freiballon aus

Nicht nur der ganzekonnte von der 89 aufgefangen werden, ſondern

auch der KPD. wurde n

Ein guter Helfer im Kampf iſt das „Bolks
blatt Auch ihm konnte eine neue Zahl Freunde
ewonnen werden. Doch muß hier noch im neuenJahre rege gearbeitet werden.einer er die Verkäuferin tätlich an

Die Kaſſe, worüber Juriſch berichtete, ſchließt
gegrif

rte jedo ück und i t ie er ad ſo da e v de Die Lokalkaſſe weiſt 35,49 Mk. Beſtand aus.

beamten ihn a r r
egeben hat wurde ſofort vom Dienſte fuspen- e85 t. Ein Diſzipli i n den zehn Jahren ſozialdemokra-werder. in Diſziplinarverfahren wird eingeleitet, J Kerwal tun

war es e jährlich eine größere Arbeit durch
Citeunuur

Vom Verkehrsbund.
In der letzten Verſammlun elt Ge nochSenker einen Vortrag über el t C volle Mitarbeit aller Einwohner notwendig. Die

Ardeiterſchaft“. Eine lange ſachliche Ausſprache, wo Verſammlung erkannte die geleiſtete Arbeit an und
bei Lenker noch Aufklärung geben konnte

J n h rir Tilenburg noch nicht zur nung gekommen,Ackengedern i en aufgerufen. Die am 10. Februar
ſtattfindende
takt ſein.
wird die Sozialdemokratiſche Partei ihre Werbekraft
u betätigen bemüht r Die Kaufkraft des Ar

iters gehört dem Arbeiter-Konſum-Verein. Alle
Gebiete der Arbeiterbewegung müſſen der auf
ſtrebenden ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaft dienſtbar ſein.

Die Hausfrau iſt am Arbeits ohn
des Mannes intere'fiert.

Ein guter n n über die ungenügende Entlohnung der Braunkohlenarbeiterwurde den am Soneheitslehrgas

Leipziger Neuigkeiten.
Jm Dienſt verunginckt. In Otterw'iſch wurde

ein Schaffnei bei Ausubun ſeines Berufſes von dem kur:
vor l Uhr abends dort emtreffenden Perſonen uge
über ahren. Dem Verunglückten wurde ein Bein ab
grqu ſcht In hoffnungsloſem Zuſtand wurde er dem
Leipziger Krankenhau- zugefuhrt

Gattenmord. n Veip g. Lindenau wurde die
22 jährige Ehe rau Martha Stauperfuhl von ihrem
28johrigen Eheman mit einem Brormeſſer mied rgeſtochen.
Der Stich traf die Unglückliche mitten ins Her und
für e den ſofor igen Tod herbe. Der Mann ſtellte ſich
nach der Tat der Pol ei

Durch Schulden zum Betrüger geworden. Wegen
Betruges in 27 Fällen ſtand der 39 e alte
Polizeihauptwachtmeiſter B. vor dem Großen Schöf
fengericht Leipzig. B. wurde zur Laſt gelegt, in der

it von 1927 bis 1928 in betrügeriſcher Abſicht
arlehen aufgenommen Er verpfändete

eine Möbel oder ſtellte Wechſel aus, die er außer
tande war, einzulöſen. So geriet er immer mehr
in Schulden. s Gericht verurteilte den Ange
klagten wegen Betruges in vierzehn Fällen zu vier
Monaten Gefängnis.

Kreis Torgau
Annaburg. Gemeinderatsſitzung.

der letzten Sitzung des Gemeinderats über Jeinen Dringlichkeitsantrag beſchloſſen, der ällen ver Den r Mädchen die ſpäter faſt ausſchließ-
heirateten Erwerbsloſen je drei Zentner Kohlen lich einem Arbeiterhaushalt vorzuſtehen die Ge

m Preiſe von 50 Pf. für den Zentner zubilligt. legenheit haben dürften, muß dieſer Tatbeſtand 7
rner ſollen auf die Dauer von zwei Monaten den Nachdenken Anlaß geben. Hierbei werden ſie dald

indern der Erwerbsloſen täglich je ein halbes finden, daß dieſem unglücklichen m r nur durch
Liter Milch auf Koſten der einde verabfolgt beſſere Entlohnung des Mannes ab-
werden. Die derte Erwerbsloſen erhalten geholfen werden kann Es iſt nicht zutreffend, daß
e einen Zentner Kohlen zum gleichen Preis wie dem Arbeiterhaushalt geholfen werden kann, wenn
ie verheirateten. Bei den Erſatzwahlen wurde der beide. Mann und In zur Arbeit gehen Was

Gemeindevertreter Bkeiſte in in die Bau-, die Frau in der Fabrik oder gar in der Grube er
Grundſtücks Friedhofs- und Holzverteilungswirbt, wird durch die Vernachläſſigung des Haus-kommiſſion gewöhlt. Die Gemeinderechnungen für halts und der Kinder zum großen Teil wieder wett

die Rechnungsjahre 192627 und 1927 /28 wurden
abgenommen und dem Rendanten Wille Ent-
laſtung erteilt. Ein Antrag betreffend die Umwand
kung der Dauerangeſtelltenſtellen in Beamtenſtellenwuche abgelehnt.

in Grüne-

der Kü
wirt

amilie mit dem Betr von
ugrundelegung der tatſächlichen

Warenpreiſe einen ganzen Tag beköſtigt werden ſoll.
Um die einfachſten Speiſen herzurichten, iſt ein
Betrag von 2,70 Mk. am Tage erforder-
lich. Bei dieſem Küchenzettel bilden dann Kar
toffeln mit Leinöl oder Kartoffeln mit Hering viel
mals die Abwechſlung in einer Woche. Nur die um
einiges beſſerentlohnten Metallarbeiter dürften
ihren Frauen ſo viel nach bringen, daß ein
Küchenzettel für den Arbeiterhaushalt aufſtellbar
iſt. Jn Familien mit mehr als zwei Kindern und
das ift ſehr oft der Fall, langt es auch hier nicht
gut, in einem Bergarbeiterhaushalt ſchon gleich
gar nicht.

gemacht.

Eine kluge Arbeiterfran wird darum ihrem
Manne bei den Kämpfen um beſſere Lohn und Ar
beitsbedingungen nicht im Wege, ſondern helfend
und fördernd zur Seite ſtehen.

Kleinleipiſch. Arbeitseinſtellung wegen
Froſt. Auf der Koyne-Grube mußte in der verKreis Schweinitz gangenen Woche die Arbeit eingeſtellt werden da

Polzen Selbſtmord aus Anaſt vor der Ope-ſdurch den ſtrengen Froſt Bagger- und ſonſtige Ab-
wation. D. s Morgens wurde hier in unverheirateter, etwa raumarbeiten unmöglich wurden. Dadurch ſind 101
39ahre alter Filialletter in ſeinem Bett tot aufgefunden Er Arbeiter zur Untätigkeit verurteilt.

iegendeni ahresverſammlung des Orts-ſam Harzrande liegenDe o w. in ölünewaht konnte einen un zu
tunterbrochenen Aufſtieg der w. i beim iehten Hochwaſſer 1925 fur

itzende Grafe konnte in L äf e r daß etwa acht bis zehn e Dr. Gereke, mag fand, wie

wenn e a e er. 77n. An Wir eer e e n W 9T e
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Nach den letzten Wettermeldungen mit einemſdes Quedlinburger Beiſpiels in allen gefährdeten
plötzlichen Eintreten von Tauwetter nicht zu v Orten empfehlen.
nen. Wäre dies der Fall und ſtellte ſich, wie
üblich, zu dem Tauwind auch noch Regen ein, dann
würden die

neemaſſen ſchwere mde h Eine von dem inzialvorſitzenden, Amts
Um für alle Fälle geſichert zu ſein, die und Gemeindevorſteher Hildebraudi Rem-

tädte alle Vorkehrungen e h ne en gende t
inde de waſſers getroffen. So Geſamtvorſtandes des eme derg w. Zu J i r ehr rührig, Provinz Sachſen, an der auch auf beſondere Ein
n tbar Sr. ladung der Praſident des Deutſchen rued-tages und des Verbandes der Preußiſchen Land

Die in der
ochwaſſerdienſt iſt in

n die hier zu erwartenden) berichtet wird, in Halle ſtatt. Der amtvorfſtandSeſerergen Vrreemi ger Ligerheit beurteilt na Kenntnis von dem Beſchluß des geſchafts-

werden können. Sind Ueberflutungen einzelner führenden Vorſtandes über die Verlegung der
Stadtteile zu befürchten und kann durch die Zei großen LandgemeindeTagungen der Provinz undtungen nicht mehr rechtzeitig darauf n villigte Jrelgiter maßgebend geweſenen Bründe.
werden, ſo wird mit Jaſttſumun der Kirchen Dem geſchäf. sführenden Vorſtand wurde die An
gemeinben durch dreimaliges, fün Minuten währen Serkr Lander neuen Termins für die ver-

des Läuten ſämtlicher Kirchenglockenſ chobenen Landgemeindetagungen überlaſſen. Beiund die Sirenen e äebrites ſowie außer dieſer Gelegenheit wurde dem Vorſtand dir vom

dem nachts durch Trompetenſignaleſvaupworſtand des Landesverbandes r
auf die bevorſtehenden Gefahren aufmerkſam ge et te Entſchließung mitgeieilt, welche ſich mit
macht werden. Die Hausbeſitzer ſind angewieſen der Rede, die Landrat Dr. Gereke auf der Pom-
worden, ſich rechtzeitig mit Säcken und der erforder merſchen Landbundiagung am 18. Januar 1929
lichen Sandmenge zu verſehen. gehalten uhriDa die Hochwaſſergefahren infolge der in d Soweit die Meldung. Jm gen verweiſen
Winter beſonders ſtark gefallenen Schneemaſſenſwir auſ den politiſchen Teil, wo wir uns noch-
wirklich ſehr groß ſind, dürfte ſich eine Nachahmung' mals mit Dr. Gereke befaſſen.

Die Ausdehnung der Unfallverſicherung. Mi den Unorganſier'en gegen die
Der Verordnungsentwurf über W Gewertſchaften!

der Unfallverſicherung auf Beruſskrankheiten Ein für den den Kommunismus
vom Reichsrat nunmehr verabſchiedet matiſcher Vor aus dem Ruhrgebiet
Er hat dem h zugeſtimmt. Die Zahl berichtet. r e der KPD.der von der Unfallverſicherung geſchützten Berufs fordern ihre uger in allen Tonarten auf, bei

r w v
al

chroniſche ulleiden, ſchwere ſtößt ParoleStaublungenertrankungen der Bergleute, Sar che ſtände. In zahlreichen Ve
ſtein- und Porzellanarbeiter ſowie Metallſchleifer, trieben haben ſich die kommnniſtiſchen Funktionäredurch Lärm verurſachte Taubheit oder an a geweigert, mit den Unorganifſierten zuſammen

Schwerhörigkeit in Betrieben der Me juarbeiten.
tall-Be und Verarbeitung Ueber den Antrag der
Reichsregierung, auch das Au enzittern der Berleute nach Unfallrecht zu entſchädigen, ſoll zunächſt
noch der Rei ageſundheitoran gehört werden.

Die neue Parole Thälmanns: Mit den Unor
niſierten gegen die Gewerkſchaften! ſoll ſetzt im R
gebiet erprobt werden. Den Gewe kann das
nur recht ſein. Je blödſinniger die Parolen, deſto
ſchneller werden die KPD.Strategen abhaufen. Die
kommuniſtiſchen Arbeiter haben bald genng von dem
Affentheater.

Boykott des Schl chtungsweſens.
London, 9. Februar. (Eig. Drahtb.)

verhütungsvorſchriftenſ Wie aus Sidne) gemeldet wird, hat der Generalder Länder, die de je nie S rat (Bundesrat) der auſtraliſchen Gewerkſchaften be
ſtehenden Rei unſakwoge (Ruwo vom 24. Fe Hloſſen, die ihm angeſchloſſenen r

ärz) an öffentlichem Hptereſſ ge BVoykott des ſtaatlichen induſtriellen
winnt, iſt auf Grund einer Anregung SSiedsgerichtshofes aufzufordern.

des feſtgeſtellt v a mworden, daß die Mehrzahl der ndesregierungen da reine Uebereinſtimmung behördlichen und be r Derufsgenoſſenſchaftlichen Vorſchriften zur Ver den erſten Jahren auch bewährt. Nachdem aber auf
eneet ſind grfägen W Uebe Die eine vorübergehende Arbeiterregierung wieder eine

nung, daß dieſe rein ar erlive gierung gen d der, Lrdegxr
t mit ganz reaktionärer Einſtellung gegenübern erzielt werden kann Der Reichsarbeits. t und ſogar das Streikrecht antaſtete, wurde auch

e 3 zzi e e aſſung und weiſt darauf das Schlichtun sweſen ganz im Sinne des Unter
enthe chende Sekanntmachun nehmertums gehandhabt. Durch den Boykottbeſchluß

erlaſſen hatDer bayeriſche Erlaß über polizein Velidriſten War ſich nun die auſtraliſchen Gewertſchaften zur

7 r x beſagt u. a., daß es im e

in Kraft. Die Ueberganzs-
inentſchädigung au

für die bereits früher Erkrankten

Jn der Frage der Vereinheitlichung

ichen Intereſſe geboren ſei, Wiberſprüche zwiſchen
den l tzelilhzen Vorſchriften der Sandegpo e
behörden und den nfallverhütungsvorſchriften
der Berufsgenoſſenſchaften zu vermeiden. Die
Polizeibehörden werden daher angehalten, vor Er
laß von Polizeivorſchriften, die die Vechütung von
Unfällen bezwecken und dabei auch den Unfall
verſicherungszwang unterworfene Gewerbezweige
und Betriebsarten treffen, den beteiligten Ge
noſſenſchafts und Sektionsvorſtänden Gelegenheit
zur Stellungnahme zu geben.

Abgelehnter Sch edsſpruch.

Bei der Urabſtimmung der organi-ſierten Metallarbeiter Württem-
berg s in den Betrieben, die dem Verband Würt-
tembergiſcher Metallinduſtrieller angeſchloſſen ſind,
haben ſich mehr als 93 Prozent aller Ab-
ſtimmenden für die Able hnung des Schieds-
ſpruches ausgeſprochen Dieſer geſchloſſene und feſte
Wille ſollte den Unternehmern und den ſtaatlichen
Behörden, die ſich mit der Frage der Verbindlich-
h des völlig unzulänglichen Schieds
ſpruches zu efaſſen haben, zu denken geben. Ein
ſo einmütig abgelehnter Schiedsſpruch darf unter
teinen Umſtänden für verbindlich er
klärt werden.

Die Organiſationsleitungen werden nun zu der
durch die Ural ſtimmung geſchaffenen Lage Stellung
nehmen, und ihre Maßnahmen treffen. Va i
den ſie ſich wenig von der unternehmerfreund-
lichen bürgerlichen Preſſe wie von dem hyſteriſchen
Beſchrei der Kommuniſtenpreſſe beeinfluſſen laſſen.
Die Metallarbeiter haben in der Vergangenheit ſtets
hre Verſtändigungsbereitſchaft bewieſen jetzt in D

die Unternehmer, die zu beweiſen haben, daß ſie
verſtändigungsbereit ſind. Sind ſie es nicht, dann iſt
ein ſcharfer Kampf unvermeidlich.

Abrücken von der KPd.
Bei den Wahlen zur OrtsverwaltKug

Rund un 9 rhereamme.
Leipzig (Welle 361,9).

Dien 8tag: 12 Uhr: Schallplattenkonzert. 14 Uhr:
auf dem Buchermarkt. 15. 15 Uhr:

faliſche Kaffeeſtunde 16.80 ühr: Franzoſiſche Operettenmu
13 Uhr. Plaudereien von Gabriele Eckehard und Paulag von
Reznicek i8.30 bis 18.55 Uhr: Deutſche lle, Berlin. 19 Uhr:
Krof, Dr. Hedemann, Jena: „Der JFurſſt und das Eigen
tum.“ 11.) 19.30 Uhr. Alice Schalek, Wien „Der erſte all
indiſche Frauenfongreß in Delht.“ 20 Uhr: Mufitaliſches Kon
fetti. 22.30 Uhr Funfbrettl.

Königswuſterhauſen (Weſle 1648).
Dienstag 10.15 Uhr: Neueſte Nachrichten. 13 dis

18.25 Uhr: Frage für Schüler 12.55 Uhr: Rauener
zeichen 13 Uhr: Neueſte Nachrichten. 15 bis 1580 Ühr:
Fugendbaſtelſtunde. 15 30 dis 15.40 Ubhr: Wetter- und Vör
ſenbericht 15.40 bis 16 Uhr: Vom Teetiſch Jonny Behm).
16 dis 16.90 Uhr: V w und BildungsarbeitDr Tumiirz). 16 90 dis 17.30 Uhr: Nachmittags 'ongert dei

p

Die Zeit der Gelegenheitskaute ist da!

Racdiohaus Leipziger Turm
C.
Falle a. S. Tel. 281 259. Am Ritterhaus.

18 dis 18.30 Uhr: Reuere Hausmuſit fur Klavier (Dr Richa
Stein). 18 30 bis 18.55 Uhr: t
19 dis 19.26 Uhr: Der rnſprecher dis zum J Min.
Dir. a D. Dr JIng. ul Craemer) 19 25 bie 19 50 Uhr:
Der deutſche Suden (I.): Bayern (Prof. Dr. ushofer).
er 2 Udr: PiPaPo“, Faſtnachtedall in einem

ter.

Heute adend. 6.05 dis 629 hr, ſpricht Dr. S4Siro
a uner, in Mitteldeutſchen Runtfunt über dowkinsMeiſterfiim Sturm üder ar v

Selbſtverſtändliche und leicht erfüllbare Men
orapfricht iſt die Beſeitigung aller Not und
rückenden Armut; die Koſten eines Wange

zjahres würden ausreichen, um die Blutſchuld der
Geſellſchaft e tilgen. die heute noch den Hunger
und ſeine Sünden in ihrem Schoß duldet Doch
dieſe Aufgabe iſt ſo W ſo mechaniſch, tro
ihrer herzzerreißenden Dringlichkeit ſo trivial,

ſie eher der polizeilichen als der ethiſchen Vor
ſicht zugeſchrieben werden ſollte. Was darüber

der Sattler und Tapezierer in Berlin haben ſich die inauge t. bleibt im letzten Sinne gleichgülti
Kommuniſten eine neue Niederlage geholt 1927 Noch immer t und tr 4 die Erde ſo viel,
muſterte Amſterdam 1362 Stimmen. Moskau 1343, der Geſamtheit Nahrung, leidung Werkzeug un
1928 entf.elen auf Amſterdam 1523 und auf Moskau Muße zur Genüge erwächſt, ſofern ſie nur im
1137 Stimmen. Diesmal ſtieg Amſterdam auf ten Maße ſchaffen verbrauchen und genießen
1609. die Moskauer brachten es nur noch auf 1045. wi Walther Rathenau.

Die Kommuniſtiſche Partei ſieht, daß die in den
Gewerkſchaften m Arbeiterſchaft immer
mehr von ihr abrückt Deſto mehr lehnt ſie ſich nun
an die Unorganiſierten an. Wann wird die KPT.wieder die Harole herausgeben: Heraus aus den

Gewerfſchaften,

vauptſcheyneiter und veräntwortlrch un Vom und
ton F' O Schutz fur vokales und nV. Helmuith Kern, für Gewerkſchaftliches und Provinz

rn u Z Rundfunk: Felix Habicht,
er Ii g uwe 8 in Halleh

Obwoh
Kälte“ no
ſprechen kö
Schärfe de
und Woch
dinſicht be
vollkommen
Periode vo
ter hat ur
jüngeren
laſſen, als

kälte ſozu
ſei, von
meiſten J
bekomme,

Weichſel ke

Wir
rung, daf
Wintern,
Bodenſ

Oſftſee
niſten entſ
als überw
heren Klir
Augenblick
gehört dod
weit komn
Rekordwin
icht wird

dieſe Beha
mitten im
en, was
wirklich ſe

ders aus;
Herbſt, we

lich der N
und auch
der Dezen

Seine m
Mitteleurc
nter dem

S o Abwe
Scades, u
ſtlichen
inen Wär
Iuch die
e gen nire

ef und
porangega
der Janu

hat ſich n

d zeichnet;

baren we
gekommen
negative
emperatu

Donm erſte

wvies, das
Anterbrech

Mwometer
punkt übe

berlin
o kalt ge

rdentlich
ie hinter

Pbnorme
ilden. E

Mitteleur
ren Ter

iedrigen

egangen
ieſen Te
d, ſtellen

cht als
ann
as Quec

is 55
araus n
zroßwett
hes Bill
Jahre 19

dara
Winter,
92425
ogeſchlof

beginn
benſo w

ppenn
Fakteriſtif



r

r GL

22 ar

r

2 2

r

kälte ſozuſagen eine innerruſſiſche Angelegenheit

dieſe Behauptung aufſtellen, obwohl wir uns noch

ders aus; ſie beginnen ſchon ſehr frühzeitig im

Mich der November, ungewöhnlich mild geweſen iſt
und auch noch der erſte eigentliche Wintermonat,

Ivies, das nur zwermal für je einen Tag eine

Nwometer aber auch nicht nennenswert den Gefrier

Pbnorme Strenge des verfloſſenen Monats zu

Mitteleuropa ungewöhnlich kalte Tage gebracht,

Wir stehen am Anfan
einer Reihe kalter Winter

Obwohl wir bisher weder von j„ſibiriſcher
Kälte“ noch gar von einem „Rekordwinter“
ſprechen können, müſſen wir doch zugeben, daß die
Schärfe des Froſtes, dem wir in den letzten Tagen
und Wochen ausgeſetzt waren, unſeren in dieſer
dinſicht beſcheidenen mitteleuropäiſchen Anſprüchen
vollkommen genügt. Denn eine Jahrzehnte lange
Periode vorwiegend milder und ſehr milder Win-
ter hat uns verwöhnt und namentlich bei der
jüngeren Generation die Vorſtellung aufkommen
laſſen, als ob die wirkliche, ſehr ſtrenge Winter

ſei, von der man zwar in Oſtpreußen in den
meiſten Jahren für einige Wochen einen Begriff
bekomme, die aber für die Gebiete weſtlich der
Weichſel keine Rolle ſpiele.

Wir ſehen jetzt mit einiger Verwunde-
rung, daß jene Berichte von früheren ſtrengen
Wintern, in denen man vom zugefrorenen
Bodenſee oder gar von der zugefrorenen
Oſtſee lieſt, weder der Phantaſie alter Chro
niſten entſprungen ſind, noch daß ſie vergangenen,
als überwunden geltenden Zeiten eins weit rau-
heren Klimas angehören. Denn wenn auch im
Augenblick die Oſtſee noch nicht zugefroren iſt, ſo
gehört doch nicht mehr allzu viel dazu daß es ſo
weit kommt, obwohl, wie ſchon geſagt, von einem
Rekordwinter in dieſem Jahre ganz beſtimm.
icht wird geſprochen werden können Man kann

mitten im Winter befinden und nicht wiſſen kön-
en, was uns an Froſt noch bevorſteht. Denn die

wirklich ſehr ſtrengen Winter ſehen noch ganz an

Herbſt, während der vergangene Herbſt, nament

der Dezember, keineswegs beſonders kalt war.
Seine mittlere Temperatur lag nirgendwo in
Mitteleuropa um weſentlich mehr als ein Grad
nter dem normalen Monatsmittel; meiſt betrug

die Apweiching davon nur Bruchteile eines
Scades, und im deutſchen Südweſten ſowie im
ſtlichen Oſtpreußen hatte der Dezember ſogar
inen Wärmeüberſchuß, in der Pfalz um ein Grad.

Betrachtungen von Moritz Loeb- Berlin
1928 hatte im Mittel das Temperaturmanko des
ernſten der drei Wintermonate allerdings wieder aus
geglichen. Diesmal iſt darauf aber nicht zu rech
nen, ſelbſt wenn der Februar in ſeinem weiteren
Verlauf ſeinen Charakter noch grundlegend ändern
ſollte, was nicht eben wahrſcheinlich iſt

Man weiß nun ſeit den ſchon vierzig Jahre
zurückliegenden Unterſuchungen Brückners
über die Klimaſchwankungen, für die er eine
Periode von 35 Jahren ermittelte, daß unſer
Klima ſich innerhalb überſehbarer Zeiträume zwar
gleichbleibt, daß aber periodiſche Vorſtöße be
ſtimmter Klimatypen vorkommen, die ſich über
längere, Jahrzehnte umfaſſende Zeiträume er-
ſtrecken Am auffälligſten prägen ſich darin die
Gruppen von Jahren mit kalten und warmen
Win.ern aus. Nun zeigen ſich aber innerhalb der
35jährigen Klimaſchwankungen Unregelmäßig-
keiten, ungleiche Zwiſchenräume, die darauf hin-
deuten, daß dieſen im Mittel 35jährigen Klima-
ſchwankungen ſolche von längerer Dauer gewiſſer-
maßen „überlagert“ ſind Jn der Tat haben auch
andere Forſcher wie Köppen und Eaſton
ſolche langeren Perioden ermittelt, die teils 69,
teils 89 Jahre umfaſſen, Perioden, die man bisher
als ſekulare Schwankungen bezeichnet hat. Dieſe
Perioden bilden ziemlich genau ein Vielfaches der
11 jährigen Sonnenfleckenperiode, und Ell Ro
ſenbaum (Wien) hat durch einen genauen Ver-
gleich der Sonnenfleckenperiode mit den ent-

Die
S c 2v S 3

Tuch die beobachteten niedrigſten Temperaturen e
lagen nirgendwo für die Jahreszeit ungewöhnlich
ef und hatten keineswegs die Ausmaße des

porangegangenen Dezember 1927 erreicht. Auch
der Januar 1929, ſo ſtreng er uns auch vorkam,
hat ſich nicht durch außergewöhnliche Kälte aus
gezeichnet; in dem eben erwähnten Dezember 1927
paren weit niedrigere Temperaturminima vor
gekommen, und ſeine 335 bis 4 Grad betragende
negative Abweichung von der normalen Januar-
emperatur rührte lediglich daher, daß der Monat
om erſten bis zum letzten Tag Froſtwetter auf

Anterbrechung durch Regen fand, wobei das Ther-

punkt überſchritt. Wenn trotzdem beiſpielsweiſe in
berlin ſeit dem Jahre 1893 kein Januar mehr

o kalt geweſen iſt, ſo zeigt das nur die außer
rdentlich lange Reihe vorwiegend milder Winter,
ie hinter uns liegt, ohne einen Beweis für eine

ilden. Erſt der Februarbeginn hat uns in

ren Temperaturen zum Teil noch unter die ſehr
iedrigen Werte vom Dezember 1927 herunter-
egangen ſind. Und wenn man auch ſelbſt die in
ieſen Tagen erreichten Kältegrade von 25 bis
d, ſtellenweiſe ſogar bis 32 Grad unter Null noch
cht als „ſibiriſche Temperaturen“ anſprechen

ann denn in Sibirien ſinkt in jedem Winter
as Queckſilber wochen- und monatelang auf 40
is 55 Minusgrade ſo ergibt ſich doch
araus wie aus der allgemeinen Entwicklung der
ßroßwetterlage in der jüngſten Zeit ein klimati
hes Bild, das ſich von dem aller Winter ſeit dem
Jahre 1916 17 auffällig unterſcheidet. Deutete es
och darauf hin, daß die lange Reihe der milden
Vinter, die in dem abnorm milden Winter von
92425 ihre charakteriſtiſchſte Ausprägung zeigte,
geſchloſſen iſt, und daß wir augenſcheinlich am
Beginn einer Reihe kalter Winter ſtehen, die,
benſo wie die milden Winter, die Neigung zeigen,

ppenweiſe aufzutreten. Hellmann hat dieſe cha
Fakteriſtiſche Erſcheinung ebenſo für Berlin wie

hann für Wien auf Grund langjähriger Beobach-
ngsreihen nachgewieſen, und die daraus zu

iehenden Schlüſſe gelten natürlich nicht nur für
die beiden genannten Städte, ſondern ſowohl für

das nördliche wie für das ſüdliche Mitteleuropa
So folgen von 1807 bis 1816 neun kalte Winter
aufeinander, von 1798 bis 1805 deren ſieben, von

1889
folgten

ich je drei, ebenſo je ſiebenmal je zwei kalte
Winter. Bemerkenswert iſt nun, daß auch ſchon

r vorige Winter einen recht kalten Monat den

1885 bis
Fällen

von
ſieben

783 bis 1789 und
eren je vier. Jn

Wie berichtet, iſt i
und Gemeindevorſtehers Witſchas ein

Landwirts im Stall erſtochen. Der Täter

Pellawe vorſteher
Der Mörder geftändig.

Die Ratzener V uttat aufoeklärt.
Der inzwiſchen feſtgenommene 17jährige J

ſorgezögling Walter Mierſch hat am Sonnabend
eſtanden, den Gemeindevorſteher Wieſchas, deſſen
hafrau und Tochter ſowie die Schweſter des Ge

meindevorſtehers ermordet zu haben. Der Mörder
war auf dem Gutshofe des Gemeindevorſtehers als
Knecht pebwag Nach ſeiner Darſtellung hat
er zunächſt den Gemeindevorfteher, als dieſer von

München, 11. Februar. (Radiomeldung.)
Auf dem Starnberger See wurden am Sonntag

mit dem von dem Ingenieur Max Vallier kon
ſtruierten Raketenſchlitten wiederum Berſuche unter
nommen. Der Schlitten war mit 18 Raketen

kunden Abſtand zur Entzündung kamen. Angeblich

dieſer Tage mit einem Diſzip inarprozeß gegen
einen Soldaten zu befaſſen, in deſſen Verlauf ſelt
ſame Unterſuchungsmethoden im rumäniſchen Heer
ans Licht kamen. Der Angeklagte, ein Soldat
namens Atanaſe Gance t ſollte in einem Heeres
ſanitätsdepot einen Diebſtahl begangen haben
Seine Vorgeſetzten legten ihm im Verlaufe der
„Unterſuchung“ nicht weniger als 15 Geſtänd
nisprotokolle zum Unterzeichnen vor, in

von denDezember 1927 hatte; der beträchtliche Wärme-
äberſchuß der beiden Monate Januar und Februar

Bluttat in der Niederlauſitz

e e
orfe Ratzen im Kreiſe Hoyerswerda an der

beſtial.ſcher Mord verübt worden. Der 46jährige Ge
meindevorſteher und ſeine Frau wurden von dem 17fährigen Knecht Walter Mires erſchoſſen, die
24jährige Tochter mit einem ſtumpfen r

nnte am
der Polizei verhaftet werden. Wir bringen zu der grauſigen Bluttat: Das Mord haus. Derr auf das Zimmer hin, in dem die Mordtat

Mit 378 Stundenkilometer über den
Starnberger See

ausgeſtattet, die in fünf Serien mit je 1 Se

erreichte der Schlitten eine Geſchwindigkeit von 378
Stundenkilometer im Durchſchnitt. Tat-beſchädigt blieben.

Die Folter des rumäniſchen Militärarztes
Der Bukareſter Kriegsgerichtshof hatte ſich

denen ihm unzählige Diebſtähle unberechtigt zur
Laſt gelegt wurden. Die Diebſtähle waren offenbar

Vorgeſetzten ſelbſt verübt
worden. Als Gancef die ihm zugemuteten Unge-
heuerlichkeiten entrüſtet zurückwies, zwang ihn der

ſprechenden Klimaperioden nicht nur deren Um-
lagerungen entwirrt, ſondern auch nachgewieſen,
daß die Sonnenfleckenmaxima von beſonderer Jn-
tenſität faſt ſtets mit einer Periode kalter und
trockener Winter zuſammenfallen, wogegen Flecken
maxima von geringerer Jntenſität mit milden und
feuchten Wintern einhergehen. Roſenbaum
zieht daraus den Schluß, daß dem gegenwärtigen
intenſiven Fleckenmaximum eine Epoche folgt, in
der das mitteleuropäiſche Klima kontinentalen
Charakter, alſo warme Sommer und kalte Winter
haben wird. Seine im letzien Heft der „Meteorolo-
giſchen Zeitſchrift“ veröffentlichten theoretiſchen
Unterſuchungen finden durch die allerjüngſte kli
matiſche Entwicklung jedenfalls ungemein raſch
ihre Beſtätigung. Wir können natürlich nicht
wiſſen, wie lange die Reihe der uns vermutlich be
vorſtehenden kalten Winter wird; ebenſo wenig
läßt ſich auch ſagen, ob unter ihnen einer oder
mehrere ſehr ſtrenge Winter deren es im Jahr-
hundert durchſchnittlich überhaupt nur fünf bis
ſechs gibt ſein werden. Möglicherweiſe wird die
Reihe auch einmal durch einen recht milden Winter
unterbrochen werden. Aber die große Wahr-
ſcheinlichkeit ſpricht jedenfalls dafür, daß die
lange Reihe meiſt milder und ſehr milder Winter
nunmehr abgeſchloſſen iſt, und daß wir
am Beginn einer Epoche ſtehen, in
der die Winter vorwiegend kalt ſein
werden.

Familie des Landwirts

chlagen und die 70jährige Schweſter des
reitagabend in Oppau bei Landeshut von

eſchah.) Der ermordete GemeindeWit a 8.
einer Beerdigung zurückkam, hinterrücks mit einem

agdgewehr erſchoſſen. Als auf den Knall des
uſſes die Ehefrau W e Mierſch

auch auf ſie einen töd lichen Schuß ab. Dann
ſchoß er die beiden anderen Frauen nieder.
Der Mörder holte darauf Stroh aus der Scheune
und verſuchte, das Gebäude in Brand zu ſetzen.
Das Feuer erloſch jedoch bald, da das Stroh feucht
war. Ein von ihm der Mittäterſchaft beſchuldigter

iſt inzwiſchen ebenfalls verhaftet
worden.

ſächlich bewegte ſich das Fahrzeug ſchon bei der Ex
ploſion der erſten Rakete geſcho
r Fläche. Jnfolge einer Fehlzündung erhielt

s Fahrzeug eine kleine Abbiegung und in der
Richtung auf die am rechten Ufer verſammelten
2000 bis 3000 Zuſchauer. Verletzt wurde jedoch
niemand. Lediglich der Schlitten wurde im Vorder
teil eingedrückt, während der Haupt
körper mit den Raketen ſowie die Kufen un

Militärarzt, ein Mann mit Hauptmannsrang, zum
Geſtändnis, indem er den Körper des „Delin-
quenten“ mit einem Kupferdraht ſo lange
an das eletriſche Stromnetz anſchloß, bis
der arme Soldat es vor Schmerzen nicht
länger aushielt und die Geſtändniſſe
unterſchrieb. Dieſe erzwungenen Protokolle
bildeten die Grundlage der Anklage.

Das Gericht mußte notgedrungen auf Frei-
ſpruch erkennen. Es bleibt allerdings fraglich.,

der die Errungenſchaften der Technik zu einem bis
her wohl einzig daſtehenden Verbrechen zu ver-

walwy

rtig über die ver

ob gegen den folternden Militärarzt,

Die Fylinder-Gannoven
abgeurteilt.

Am Sonnabend wurde im „Jmmertreu“
Prozeß folgendes Urteil gefällt: Leib erhält10 Monte Gefängnis wegen einfachen
Landfriedensbruchs in inheit mit Rauf
händel, Laſz 5 Monate. Die übrigen
Angeklagten müſſen aus Mangel an Beweiſen

h werden. Die Entchädigungsanſprüche der Freigeſprochenen für
die erlittene Unterſuchungshaft werden, weil ſie
nicht ihrer Unſchuld wegen freigeſprochen ſind,
abgewieſen.

Ein ſonderbares Teſtament
at der vor kurzem in Melbourne in Auſtra-
ien verſtorbene Wollhändler Julius Swoboda

hinterlaſſen. Nach ſeinem letzten Willen erhält ſein
Neffe Alfred 2 Schilling zum Ankauf von 28 Brief
marken, zu 1 Penny das Stück. Der Junge ſoll
damit Neujahrsbriefe an ſeine Verwandten fran
kieren. An den Erblaſſer hatte der ſchreibfaule
Neffe nicht ein einziges Mal geſchrieben. Seinem
Adoptivſohn Jim vermachte oboda eine ausgeſtopfte Schlan e: ein ſinnvoller Dank für
die Freundlichkeiten, die dieſer Erbe ſeinem Adop-tivvater bei deſſen Lebzeiten erwieſen hat. Seinem
Bruder William hinterließ der alte Wollhändler
ein 6-Pence-Stück, damit er ſich dafür einen
Strick kaufe. Auch die Schweſter Miſter Swo-
bodas, Miß Jeſſie, iſt in dem letzten Willen bedacht
worden; ihr hat der Erblaſſer ein Buch für An
ſtands regeln vermacht. Den Reſt des Ver
mögens, etwa 14 Millionen Mark, vermachte der
rächende Erblaſſer dem Staat. Die Geſichter der
„glücklichen“ Erben müßte man geſehen haben.

Die Grippewelle hat inzwiſchen auch Köln er
reicht. Bei der Kölner Allgemeinen Ortskranken-
kaſſe ſind gegenwärtig 2600 Grippekranke und 1400
Erkältungskranke We Ein Drittel aller
Schulkinder iſt an Grippe erkrankt. Die Stadtver

hat deshalb w r die Schulen
am Montag und Dienstag, den beiden
Karnevalstagen, geſchloſſen zu halten. Jn
der ſtädtiſchen Kränkenanſtalt Lindenburg ſtarbenan einem der letzten Tage 20 Perſonen an
Grippe.

Selbſtmord der Gattin Fokkergs. Jn Neuyork
Ja ſich die a des Flugzeugfabrikanten Fok
er, Viola Fokker, wahrſcheinlich in einem An

fall von piſtiger Umnachtung, aus dem 15. Stock
werk ihrer Wohnung geſtürzt. Die Frau ſtand im
29. Lebensjahr und war wenige Stunden vor ihrer
Tat aus einer Nervenheilanſtalt entlaſſen
worden.

Vier Diebes und Hehlerbanden ſind nach mü
ſeligen Fahndungen von der Kölner Kriminal
polizei verhaftet worden. Die 16 Beteiligten hattenmonatelang viele tauſend Kilogramm Kabel und

Rohrkabel von neugelegten Leitungen des Rheiniſch
Weſtfäliſchen Elektrizitätswerkes geſtohlen undin Kupferbarren umſchmelzen taſſen

Im Dienſt erfroren. In Obernitz bei Georgs
walde (Lauſitz) wurde ein Bremſer des Prager
Laſtzuges im Bremſerhäuschen erfroren aufge
funden. Zwei andere Bremſer des Zuges waren
halb erſtarrt und mußten ins Krankenhaus ge
ſchafft werden.

Jm unſinkbaren Rettungsboot über den Ozean.
Das von dem Holländer Schuttevaer erbaute
und nach ihm benannte unſinkbaxe Rettungsboot
hat am Sonnabend Liſſabon zwecks Ueber
queru n des Ozeans verlaſſen. An Bord
befinden ſich Kapitän Schuttevaer und zwei
Mann. Die Ueberquerung des Ozeans dürfte im
beſten Falle mindeſtens vier Wochen in An
ſpruch nehmen.

Schülerfelbſtmord. Jm ſtaatlichen Gymnaſium
in Flensburg erſchoß ſich am Donnerstag ein
achtzehnjähriger üler während der Reifeprüfung
auf dem Korridor vor dem Prüfungszimmer. Aus
einem hinterlaſſenen Schreiben geht hervor, daß der
Schüler fürchtete, wegen des zu erwartenden un
günſtigen Ausgangs der Prüfung nicht bei der
Reichswehr angenommen zu werden. Angeblich warſeine Furcht vor der ſeeriteg grundlos. Jm
merhin beweiſt auch dieſer Fall die Notwendigkeit
einer beſchleunigten Reviſion des Be
echtigungsweſens.

Gegen rote Hände
und unſchöne Hautfarbe verwendet man am beſten die ſchneeig

weiße jettrreie Creme Leucdl vor. weiche den Händen und
dem Geſicht ſene matte Weiße verleiht. die der vorne men
Dame erwünſcht iſt. Ein be onderer Vorteil liegt aun darig
daß dieſe mane Creme wundervoll kuhlend vei Jucke
reiz der Haut wirkt und gleibzeitig eine o ng iche
Unterlage für Puder iſt. Der nachhainige Duft i r Crems
gleicht inem taufriſch gepflüchten Frühlingsſtrauß v eilchen,
Maiglödchen und Flieder, chne ſenen derüchtig oſchus
geruch, den die vorneme Welt verabicheut es der
Tube 60 Pf., große Tube 1 Mk. Jn all orodond
Verlauf ſteue' gaben B.i direkter i ung dieſes
Jmerates als Druckſ che mit genauer und dert ch geſchriebene
RNbienderadreſe auf dem wmwchleg halten Sie eine keing
Prohb ſendung koſten os überſandi durch Les-Werie A. G.

werten wußte, Anklage erhoben werden wird. DresdenN. C 87
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Heſamt- Gaſt piel des berühmten

Gebrüder Herrenfeld Theaters
aus Berlin in dem unbeſchreib-nen Lacheryolq

Wer ist der VaterSchwant in 3 T Aſten. s erſt
klaſſige Darſteller.

Im Café fastnachts D onstag
großer faschings (rubel

Aus dem Bezirk Je patger Str. 0
Artern. Arbeiterwohlfahrt und
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C war Hotel
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5. Abteilung. Mittwoch. 13. Febr.

abends s Uhr. im Tromveterſchlöß
hen Abteilungsverſammlung. Re
ferent Kamerad Schaumvura.Erſcheinen iſt Pflicht. Funktionäre
treffen ſich zu einer kurzen Be
ſprechung bereits 19 Uhr.

Unterkaſſierer. Abrechnung ſpvä-
eſtens am Mon'ga. dem 11. Febr.
im Abdteilungs-Kaſſterer.
Ab eilungs-Kaſſieree. Am Mitt-
och. dem 13 Fevruagar, von 6“29

Heu und Vmbaugrbvelten, Reparat.
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m Ze ſchen des Wiener Heurigen
Ende 4 Uhr nachts. Dlenctue pilne
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Ferner:
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Stuck h 134 170 Stüce 755 1209 16605

Volksblatt- Buchhandlung
Große Ulrichſtratz e
Bitterfelder Vollsvuchandlung
Bitterfeld Steinſtraße

laden Montag, Mittwoch u. freltag: T
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22 i e dem h An 48 Seinarke Uustrierte Waoldftoro Broschüre,
die man in Apotheken Drogerien und Raform

käusern Kosendtos erhallt.

Koin Tool

h A. ha r ne tnund Kräuter Sdesialitäten die chen. Tausende
von Menschen auf dhrn naturheilgemäßen Wege 3
neuer Lebanskraft und Labensfreude geführt haben

Georg Rich. Pfug S Co., Gera (Th.)
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Volksblatt- Buchhandlung

fall a. S. Gr. UVlrichutr. 27
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Wo ist die Zeitung? Hier ist sie! Du durchtfiegst sie rasch, liest zuerst den lokalen Teil, dann die Parteinachrichten, den
Leitartixel und leget sie dann beseite. Sie hat dir wieder das Neueste gebracht.

G liast du auch den Anzeigenteil gelesen? O
Wenn än die Inserate deiner Zeitung aufmerksam beachtest und es mit deiner Frau besprichst, wo sie die notwendigen Vinkäufe
besorgt, so leistest du deiner Zeitung einen sebr wichtigen Dieust, dessen Bedeutung du im Augenblick kaum ausdenken kannst.
Die Geschäftsleute inserieren in der Zeitung, um sich ihre alte Kundschaft zu vrbalten und um neue hinzuzugewinnen, sie inserieren
in deiner Zeitung nur dann, wenn sie wissen, daß es sich lohnt. Wie können sie aber wissen, wenn ihr es ihnen nicht sagt,
das ihr ihr Inserat gelesen habt. Die Bedeutung deiner Zeitung wird von vielen Geschäftsleuten noch unterschötzt,
Darum müßt ihr euch bei euren Einkäufen wie überhaupt bei jeder Gelegenheit auf eure Zeitung beruſen, mübt die Geschätfts-
leute ermuntern, ständig zu inserieren und ihnen sagen, daß ihr kommt, weil ihr seht, daß der Geschäftsmann sich an die
organislerte Arbenerschaft wendet. Und wenn euch ein nichtinserierender Geschäftsmann einmal in den Weg läutt, so klärt
ihn darüber auf, weshalb ihr picht zu ihm kommt. Er wird es sich dann wohl überlegen. Auch auf diese mühelose
Weise fördert ihr wekzeam das Zekungsunternehmen,

Wenn ihr das alles heherzigt, müt euren Frauen besprecht und da-
nach handlelt, so leistet ihr eurer Zeitung einen wertvollen Dienst

2 8 M
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